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I. Bekanntmachungen /
der Stadt Wiesbaden.

Feuerwehr-Dienftpfticht
für das Jahr 18S6.

Die Polizeiverordnungfür den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,

^welchen nach § 5 der Städteordnung das Bürger¬
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit dem
1. Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebensjahr
folgenden Jahres ; bei neu Zugezogenen jedoch erst mit
1. Januar nach Erlangung des Bürgerrechtes. Die
Dienstpflicht erlischt mit dem 81 Dezember des¬
jenigen Jahres , in welchem das 85 . Lebensjahr
zurückgelegt wurde.

8 4. Befreit vom Feuerwehrdienste sind: 1. Reichs¬
und Staatsbeamte, Hof- und Gemeindebeamte, Beamte
des Communalverbandesund Militärpersonen, auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetzt
sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer, Aerzte und Apotheker.
3. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen des
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr Dr. med. Friedrich Cuntz , kleine Burgstraße 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben, lieber sonstige
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission.

§ 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskanf-
geld ablösen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der
Pflichtige zur Staatseinkommensteuer mit einem
Steuersätze

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
I* » 26 „ „ ,, n =  8 „
M M WH h 11 == 40 „
m H ^46 „ ,, „ „ = 15 „
ii H 600 „ „ i, ,, — 20 „

bei einem höheren Steuersätze — 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum Dienste
persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1861 bis
1870 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und min¬
destens6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern sie sich
nicht schon zur Feuerwehr angemeldet haben,
aufgefordert, sich auf dem Feuerwe'hrbüreau, Zimmer
Nr . 18, Erdgeschoß rechts im Rathhaus, im Laufe des
Monats Juli an den Werktagen von8^ —12^ Uhr
Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen
liegt in genanntem Bureau zur Einsicht offen.

, Säumige werden nach§ 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 M.
belegt.

Wiesbaden, im Juli 1896.
_ Der Branddirector: Sch eurer.

Bekanntmachung.
Aus verschiedenen städtischen Fonds sind 338,000 M.

auf erste Hypotheken gegen doppelte gerichtliche Sicherheit
unter günstigen Bedingungen auszuleihen.

Bewerbungen werden im Rathhause Zimmer Nr. 23
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 9. Juli 1896.
582 Der Magistrat.

Mittwoch , den 15 . Juli 1888.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiermit wiederholt aufgefordert, ihre Hunde spätestens
bis zum 20 . d. Mts . bei der Stadtkasse im Nath-
haus schriftlich oder während der Vormittagsdienst¬
stunden mündlich anzumelden.

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Steuer
bewirkt werden. Es sind auch die Hunde anzumelden,
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anzeige wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 80 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 10. Juli 1896.
Der Magistrat.

586_ v. Ibell . Heß.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für das Grundstück Kapellen¬
straße Nr . 8 ist durch Magistrats-Beschluß vom
4. Juli er. endgiltig festgesetzt worden und wird vom
16. Juli cr. ab weitere8 Tage im Neuen Rathhaus,
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, während der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 11. Juli 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber ’schen Hause,

Dotzheimerstraße Nr 5 hier , ist die Wohnung
im zweiten Stock, von 5 Zimmern mit
Zubehör , auf den 1. Oktober d. Is . z« ver-
miethen.

Nähere Auskunft wird im Rathhause
hier , auf Zimmer 55 , in den Bormittags¬
dienststunden ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.
Der Magistrat.

572 In Vertr.: Heß.
Bekanntmachung.

Die Beisuhr von circa 1600 1 Kohlen vom
Taunusbahnhofe nach der neuen Gasfabrik an der
Mainzerlandstraße soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden und sind hierauf bezügliche
Angebote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens den 18 . Juli d. Is », Nach¬
mittags 4 Uhr, bei dem Unterzeichneten einzureichcn.

Die näheren Bedingungen können während der
Bormittagsdienststunden auf Zimmer Nr. 6 des
Verwaltungsgebäudes eingesehen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1896.
Der Direktor der Wasser- u. Gaswerke:

583  _ Muchall. _
Quittung.

Von der Gesellschaft„Schlaraffia" hier 150 Mk.
für die Armen der Stadt erhalten zu haben, bescheinigt
bestens dankend

Wiesbaden, den 11. Juli 1896.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Mangold.
Bekanntmachung.

Im hiesigen Curhause sind folgende Gegen¬
stände gefunden und bis heute noch nicht zurückge¬
fordert worden: 2 Taschentücher, 1 seidenes Taschen¬
tuch, 6 Vorstecknadeln. 4 Paar Handschuhe, 2 einzelne
Handschuhe, 2 Nasenklemmer, 6 Schirme, 1 Stock,
1 Lorgnette, 1 schwarzes Tuch, 1 Haarnadel, 1 Geld¬
börse mit Inhalt , 1 Uhrkctte mit Medaillon, 1 gvld.
Armband, 1 Armband, 2 Stecknadeln, 1 Brille mit
Futteral, 1 kleines Messer, 1 Ohrring, 1 Spitzentuch,
1 Staubmantel, 1 Handbeutel.

Die bezeichneten Gegenstände können von den Eigen-
thümern gegen Ausweis und Quittung bei dem Haus¬
meister, Herrn W a gner,  in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 11. Juli 1896.
Städt . Cur-Direction: F . H ey ' l.

XI . Jahrgang

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 14 . Juli 1886.
Geboren : Am 9. Juli : dem Schutzmann Hermann Zesch

e. T . N Frieda Georgine , — Am 7 . Juli : dem Tapezierer Hein¬
rich Rühl e, S . N. Ludwig Wilhelm . — Am 7. Juli : dem Tag¬
löhner Thristian Fluck e. S . N . Emil Jakob Ludwig Adolf. — Am
9 . Juli dem Vergolder Karl Tiefenbache . T . N . Johanne Caroline.
— Am 8. Juli : dem Taglöhner Friedrich Grouemeier e. S . N.
Carl Philipp Christian.

Aufgeboten:  Der Kachler Heinrich Ludwig Zehnacker zu
Straßburg i. E ., mit Marie Regine Faißt daselbst, vorher hier. —
Der Fabrikarbeiter Bernhard Hornung zu Griesheim , mit Anna
Catharina Gann daselbst. — Der Lederzurichter Franz Rudolf
Becker zu Gonsenheim und zu Bonames , mit Johannette Cstharine
Philippine Knapp hier. — Der Kaufmann Mathias Maximilian
Meyer zu Crefeld, mit Martha Maria Hedwig Scholz zu Solingen,
vorher hier.

Gestorben:  Der verwittwete Schuhmacher Jakob Wilhelm
Leonhard Scibcl , alt 44 I . 20 T.

Königliches Standesamts_

Mittwoch, den 15. Juli 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr CapeUmeister Louis Liistner.
1. Ouvertüre zu „Der Brauer von Preston “ Adam.
2. Fantasie über einen Kosakentanz . . Dargomijsky.
3. Fledermaus -Quadrille . . . . Joh . Strauss.
4. An Chloe, Lied . . . . . Mozart.
5. Ungarische Lustspiel -Ouverture . . Keler -Bela.
6. Zwiegespräch zwischen Oboe u.Clarinette Hamm.

Die Herren Schwartze und Seidel.
7. Paragraph 11, Potpourri . . . Schreiner.
8. Marche russe . . . . . . Ganne.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Bona fortuna , Marsch nach italienischen
Volksliedern . J - F . Wagner.

2. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “ Thomas.
3. Entr ’acte aus „Egmont “ . . . . Beethoven.
4. Heitere Stunden , Polka . . . . Komzäk.
5. Friedensfeier , Fest -Ouverture . . Reinecke.
6. Frühlingstimmen , Walzer . . . Joh . Strauss.
7. Zwei Lieder für Cornet ä pistons:

a) Allerseelen . Lassen.
b) Das Herz am Rhein . . . Hill.

Herr Oskar Böhme.
8. Fantasie aus Hänsel und Gretel “ . . Humperdinck.
9. Csardas aus der Coppelia-Suite , . Delibes ._

Fremden -V erzeichniss
vom 13. u. 14. Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Petersen ,Weinhdlr .Milwaukee
v. Stosch, Ober-Reg.-R. Cöln
Hammer Burtscheid

Hotel Aegir.
Wächter , Frl . Stuttgart
Briots von Hausbeck m. Farn.

Brüssel
Hotel Bellevue.

Mdme. la baronne de Tuyll
de Serovskerken Arnheim

Mr. u. Mrs. Chester England
Kowalck u. Frau Lodz

Hotel und Badhaus Block.
Boeker Wien

Zwei Böcke.
Perl , Fabrikdir . Rathenow
Muthjr ., Grubenbes . Limburg
Hölzlein Bamberg
Heisseier, Kfm. Gardelegen

Goldener Brunnen.
Cahn, Kfm. u. Frau Essen

Cölnischer Hof.
Deitenbeck , Kfm. Höchst
Dr . Krüger , Prof . Freiburg
Henrich London

Hotel Dahlheim.
Mühl u. Frau Elberfeld
Roser, Frau St . Wendel

Hotel Einhorn.
Walter u. Frau St . Louis
Albersheim, Rentner Berlin

Dickmann , Kfrr , Berlin
Lüns , „ Wesel
Hartmann „ Frankfurt
Linsenhoff , Fr . Student Fulda
Linsenhoff , W. „ „
Geyer , „ Altenburg
Friedrich . Inspect . Hamburg
Ostermann , Reg .-Rath Cöin
Fröhlich , Lehrer Eisenach
Paulus , Kfm. Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Cadewig m. Fam . Berlin
Vidali , Kfm. Livorno
König u. Fr . Frankfurt a. 0.
Kolkmann , Kfm. Düsseldorf
Kohner Wien
Liebeskind , Kfm . Dels
Spirans , Kfm. Holland
Sweris , Kfm. „
Overbeck , Kfm. Frankfurt
Horwig ,Kfm. Markneukirchen

Badhaus zum Engel,
v. Mlicka , Fr . m. Tocht . Posen
Brinkoch , Frau Grevenbroich
Arnz u. Fr . Düsseldorf
Wintorf u. Sohn Schleusingen
Kaestner -Ellmar u. Fr . Brüssel
Lassen , Geheimrath u. Fr.

Maidenhaed
Dobkin u . Sohn Hornel
Feigin , Frau Mohilew
Reifenberg Berlin
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Pincus , Kfm. Frankfurt
Strigel , , Leipzig
Grossmann, „ ,
Tiefer -Herrlinger , Frau

Aschaffenburg
Englischer Hof.

Gabelemann , Königshütte
Pürnele , Kentner London
Purnele , C., Rentner ,

Europäischer Hof.
Enthoven u. Frau Batavia
Cassel, Kfm. u. Fr . Berlin
Censer, „ Antwerpen
Suter , Rtr . u. Frau Berlin

Erbprinz.
Dietrich , Landw . Nauburg
Lyon , Journalist München
Nelke , Frau m.8. Inowrazlaw
Williek , Priv . den Haag
Schleenberger , Priv . , „
Brockmeier , Kfm. Emmerich
Grau , Lehrer Eisenach
Schreiber , Dr . med. Korsika

Grüner Wald.
Emmel, Kfm, St . Johann
Drenger , Lehrer Odessa
Merkelbaeh,Kfm .Grenzliausen
Korten , Stud . Ohligs
v. Steihow, Offiz. Berlin
Hartkopf , Kfm. u. Fr . 0 . Wald
Ubrich , Kfm. Cöln
Becher , Fbkt . Hagen
Bloch, Frau m. Farn . Haag
ßergschwanger , 2 Frl . Coblenz
Krüger , Kfm. Elberfeld
Nüheoss , Kfm. Berlin
Panse , Kfm. ,

Hotel zum Hahn.
Gamiut Antwerpen
Claes „
Bindewald u. Frau Giessen
Dietrich , Frau m. Tocht . Cöln
Frick , Frau „
Hüber , Kfm. ,

Hotel Happel.
Fink , 2 Frl . Hannover
Cohn, Kfm. Berlin
Ducke , 2 Hrn . „
Könneker u. Fr . Hohenhameln
Hoberg , Fr . m.Kind Hannover
Müte, Frl . Göttingen
Löbermann Giessen
Bode, Ingenieur Leipzig
Görg, Kfm. Kirberg
Franck u. Frau Nürnberg

Hotel Hohenzollern.
Fuchs Brüssel

Kaiser- Bad.
Sonntag , Kfm. u. Fr . Berlin
Kammerath u. Fr . Rosario

Hotel Kaiserhof.
Worms, Dr . med. m. Farn.

Paris
Keufermann u. Frau Crefeld
Brüll , Fr . m. Töcht . Wien
Coblitz u. Frau Braunau
Mr. u. Mrs. Rochrog London
Schanz Rio de Janeiro
Cahn Berlin
Bauford-Samuel Newyork
Mr. Smith m. Farn. Allen
Mr. Laugniere Newyork
Mr. Leduq London

Karpfen.
Kramer München
Schwarz , Kfm. Aachen
Noll, Kfm. New-York
Liskowski , Lehrerin Budapest

Goldene Kette.
Hamm, Hauptm . Berlin
Andrae Frankfurt
Geisbüsch , 2 Hrn . Allenz
Liebeskind , Kfm. I Gels
Rossel Bonn
'Badhaus zur Goldenen Krone.
Mastaglio, Beamt . München
Bachmann , Frau m. Tcht.

Oettingen
Hotel Hehler.

Hüb u. Frau Euskirchen
Hundt , Techn . Münster
Stephan , Kfm. Berlin

Hotel Minerva.
Strässer , Frl . N.-Lahnstein
Buhrel u. Frau Hagenau

Nassauer Hof.
Webb u. Frau London
Misfeldern Beye Amheim

Nonnenhof.
Schmidt , Kfm. u. Fr . Cochem
Zindler , Kfm. u. Fr . Görlitz
Speer , Kfm. Chemnitz
Schütz , Kfm. m. T . Dierdorf
Wahlefeld ,Kfm. Bergneustadt
Hollmann ,Kfm.u.Fr . „
Stahlheber ,Grubenbes . Dehrn
Hertmann , Kfm. Cöln
Reich , Kfm. Shebogg
Heede , v Riga
Fisler , „ Zürich
Wälder u. Frau Aachen
Mahnke San Antonia
Eisenhut u. Frau Emsdetten
Kock, Kfm. Borghorst
Ippending , Kfm. Altendorn

Hotel du Nord,
Spitter , Ingen . Remscheid
Lindau , Frau Magdeburg
Ivlöpping, Frl
Zimmermann. Frau Kirchen

Hotel St. Petersburg
Exc. v. Woyerkoff , Gen.-Adj.

Sr . Maj. des Kaisers von
Russland mit Frau u. Bed.

Petersburg
v. Beswoy, Frau *
Mackenzie Schottland
Priebusch Berlin

Pfälzer Hof,
Bormann , Kfm. Berlin
Mang, Kfm. Heltersburg
Koch, „ Frankfurt
Sahm, 2 Herren Remscheid
Somebrock Remscheid
Ackermann u. Frau Worms

Promenade-Hotel.
Quihry , Maler Italien
Sturm , Frau „
Funken u . Frau Trier
Sichert , Frau Neuwied

Zur guten Quelle.
Martens , Buchh. Strassburg
Nack, Kfm. m. Farn. Leipzig
Krause , Kfm. Cöln
Köpper , Kfm. m. Farn.

Duisburg
Pfeiffer , Ingenieur Dortmund

Quellenhof.
Ellenbeck , Frau Mühlheim
Scheer , Kfm . Berlin

Quisisana.
Leonhard , Officier Metz
Mrs.u.Miss Burnard Plymouth
Dr . Galubinia u. Frau Moskau
Szezesny Berlin

Gasthaus Rheinbahnhof.
Laube , Secret . m. Fr . Erfurt
Laube „
Schilling Lenep
Clara Luhde Elberfeld
Anna Luhde Greifswald

Rheiu-Hotel.
Mr. Wortley Newyork
Mr. Fergueson „
Mr. u. Mrs. Field „
Miss, C. u. Miss M. Field „
Mr. Parson , Dr . „
Mr. Rissley „
Mr. Mrs. Harisson „
Mr. Rössler London
Haan , Dr. m. Schwäg. Baden
von Wersche , Merseburg
Cremer Neidingen
Leonhard m. Farn. Berlin
Lerseco u . Frau Bukarest
Böschmann u. Frau Brüssel
Palfuir , Kfm. Ravensburg
Hochmeyer , Oekon. Pr . Eylau
Gottschalk Fr .m.T . Saarlouis
Baronin Dahlenburg München
Stoeh , Kfm. Berlin
Mad. de Stael London
Schnaidt , „
Blome, Thierarzt Nürnberg
Mdme. de Bäcker Vienne
Dr . Brossen , Dir . Mannheim

Badhaus zum Rheinstoin.
Nimptsch u . Fran Deutoul
Schell. Rtr . u. Frau Dresden
Jährig , Braumeist . Heilbronn
Ritter s Hotel Garni u. Pension
Albram , Frl . Wismar
Blank , Frau Ossensen
Loop , Frl . „
Schornstein , Bergrath m.Farn.

Hattingen
Hotel Rose.

Macfarland , Glasgow
Mrs. Macfarland m. T . „
Loeffer u. Frau Holland
Wiemau m. Farn . Warschau
Carolan Dublin
Ernsting u. Fr , Nienburg
Richert Stockholm
Sethergren , Advocat „

Goldenes Ross
Feldhahn , Kfm. Würzburg
Tabulska , Frl . Dresden
Fischer , Frau Kattowitz
Fischer , Kfm. r
Jäger u . Fr . Remscheid
Jäger , Kfm . „

Weisses Ross.
Laetzsch u. Fr . Greiz
Bauer Würzburg
Grothe , Frl - Hanau

Römerbad.
Mund, Frau m. Tocht.

Charlottenburg
Krause , Frau Nakel
Olinetti m. Sohn Paris
Kirchbach , Frau Senftenberg
Kimpel, Frau Ronsdorf
Eisfeld Wernigerode
Schott , Kfm . Mörfelden

Russischer Hof.
Hoppe m. Nichte Magdeburg

Schützenhof.
Mentzel , Kfm. u. Fr . Berlin
Bollinger , Ballenstedt
Gehler m. Farn . Greiz
Wagner ,Fr .m.T . Saarbrücken
Walter , Director Frankfurt
Zoeller Pirmasens
Zoeller , Frl . „
Cass u. Fr . Osnabrück
Feinhals ,Frau in. Tocht . Cöln
Höffarth , Kfm. Frankfurt
Klein , Frau Heddernheim
Studont , Schwester Weimar
Postei , Kfm. Berlin

Schütz , Frau Wellmich
Zervas, Frau Holler

Weisser Schwan«
Geilen Rechtsanw . Hagen
Pferaps Moskau
Ostergoard,Kfm . Copenhagen

Hotel Schweinsberg.
Bagh, Dr . St . Petersburg
Müller, Kfm. Leipzig
Schergal u. Frau Verma
Sander , Kfm. u. Fr . Berlin
Konett , „ Starchen
Rangen, Kfm. u. Fr , Aachen
Köthe , „ » * Coblenz
Mohr u. Frau Euskirchen
Strässer u. Frau „
Ruth , Kfm. Frohnhausen
Becker , stud . med. München
Limmel, „
Führer , „
Hamm, „
Lehmann , „
Claus, ,

Badhaus zum Spiegel.
Lüdorf , Frau Remscheid

Hotel Tannhäuser.
Köster , Kfm. Emmerich
Arp, Architekt Kiel
Wenkebaeh Rathenow
Köhler , Lehrer Berlin
Klikaus , Revisor Neuwied
Gut , Kfm. Cöln
Martini , „ Frankfurt
Sievers , „ St . Gallen

Taunus-Hotel.
Levi u. Frau Hechingen
Levi u. Frau Stuttgart
Hoffmann, Charlottenburg
Schmidt , Reg.-Ass. Saarlouis
von Frantzius , Hptm . Cassel
Lampe , Kfm. Darmstadt
Bilden, Inspector Dresden
Kiepling , Maler „
v. d. Biesen u. Fr . Zwolle
Rah, Fr . Breslau
Frost , Kfm. u. Frau Cassel
Wolff, Mühlenbes. Ziegenhals
Wolfi, „ Parchwitz
Geyer , Kfm. u. Fr . Frankfurt
v.Rosen , Gerichtsr . Stockholm
Reuss, Redact .u.Fr . Karlsruhe
Kraus , Ingenieur Cöln
Holmblatt , Frl . Stockholm
Knös, Frl . „
Astbog, Frau ,
Oehrström , Rentr . „
Marggraff Rentner m, Farn.

Gr. Lichtenfelde
Zitzewitz , Maj.u. Fr . Cassel

Trautmann , Offic. Deutz
Schoak, Kfm. u. Fr . Memel
Sattler , Dr . u. Fr . Rannstadt
Weber , Frl . Ludwigsburg
Eisfeld , Kfm. Wernigerode
Oppert , Kfm. Paris

Hotel Victoria,
de Cuvillon Belgien
Schaus Newyork
Jonsson Linköping
Meyer, Kfm, u. Fr . Chicago

van der Brinck , Fabrik . Zeist
Adler , Fabrikant „
Arnz u. Frau Düsseldorf
v. Mlicka, Fr . m. T . Ossoivicci
Piotrowski , Rendant „
Schick, u. Fr . Rio de Janeiro
Heller -Lenzinger,F rl.Stuttgart
von Lilienfeld , Frau Estland
von Bahder , Frl . Riga
Heine , Frau „
Feilmann , Frau London
Mr. Tunis , T . Dean Baltimore
Bondier , Frau Dordrecht
Lütteis , Frl . Winschoten
Lütteis „
Stark , Fabrik . Hannover

Vier Jahreszeiten.
Anziforoff,Rtr . St .Petersburg
Pawloff, Frl . „
Verschure u . Frau Antwerpen
Mohaupt m. 8. u. T . Liebau
Meyboond u . Fr . Amsterdam
Mr. u. Mrs. Webster Newyork

Hotel Vogel.
Müller, Rentner Hannover
Heinke , Fabrikant „
Ryssel , Profess . „
Bode, Ingenieur Halle
Bahrend u . Frau Danzig
Weidemühle u. Frau Aachen
Komm u. Frau „
Landau u. Frau Elberfeld
Kapp m. Farn . Newyork
Balike m. Farn. Wülfrath
Schäfer , Kfm. m. Töcht.

Elberfeld
van Hees, Kfm. Cöln
Borden Braunschweig
Magwald, Ingen . Magdeburg
DaldaÄ^pi, Frl . „

Hotel Weins.
Sülzner , 2 Frl . Eisenach
Zahl, Frau Berlin
Pfeiffer , Frau Oberstein
Keltsch , Secret . Dresden
Nierlein , Secret . ,

Zauberfiöte,
Fried , Kfm. Kliesenberg
Krankenmann Fr . Kate

In Privathäusern:
Privat -Hotel Colonia.

Damm, Rentner Radeberg
Erathstrasse 9.

von Haehne , Russ. General-
Consul Amsterdam

von Grolmann , Augenarzt
Flensburg

Villa Kamberger.
Iwanowsky , Techn . m. Farn.

St . Petersburg
Meier’s Weinstube

Lugelter , E ., Kfm. London
Lugelter , M. „ „
Kastello , Rentr . Amsterdam

Neubauerstrasse 3,
Groos , Frl . Frankfurt
Vogt , Frl . Dürkheim
Lehmann , Frl . Berlin
Brimbleweibe London

Parkstrasse 19.
Klemprer , Dr._ Prag

Mklde-NttsteMiMg.
Freitag , den 17 . Juli er-, Vormittags

11 Uhr , werden im „Rheinischen Hof ", Ecke
der Neu - und Mauergasse:

2 hellbraune Arbeitspferde , Wallach und/
Stute, 4 und 5jährig, unter voller Garantie
für zugfest und fehlerfrei

gegen baare Zahlung öffentlich meistbietend versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. Juli 1896.

4804_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

II. Audne»Milche Krkamlmchxge».
Vekauntinachimg.

Freitag , den LI. Juli d. Js ., Vormittags
11 Uhr , wird das den Eheleuten Bäckermeister Adolf
Betz und Maria, geborene Ries, zustehende, dahier in der
Faulbrunnenstraße zwischen Jacobs Poths jun. Wittwe
und Heinrich Wilhelm König belegene dreistöckige Wohn¬
haus mit Kniewand und Hofraum, 66,000 Mk. taxirt,
im Amtsgerichtsgebäudr Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
No. 20, zum zweiten Mal zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden. 4593

Wiesbaden, den 23. Juni 1896.
Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den IS . Juli 1896 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 Commoden, 2 Kleiderschränke, 2 Consols,
1 Vertikow, 2 Sopha. 60 Bände Bücher versch.
Werke, 1 goldene Damenuhr, 4 Faß Wein,
1 Hobelbankm. Werkzeug rc. rc.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Juli 1896.

4806 Eschofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 15 . Juli er.. Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Bücherschrank, 2 Gerülheschränke, 4 Kleiderl
schränke, 4 Kommoden, 3 Negulateure, 1 Vertikow,
I Nähmaschine, 1 Standuhr, 1 Büffet, 2 Spiegel,
5 Sopha, 1 Kleiderständer, 1 Ofenschirm,
1 Blumentisch, 1 Taschenuhr, 9 neue Kegel,
1 Drehorgel, 2 2rädige Handkarrenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Juli 1896.

4805 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

GoncursÄusverkaut
Nengasse 26 . 4606

Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:
Büreau -Artikeln,

Papier -Cafseten,
Lederwaaren,

Lampenschirmen re.
werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich bestellte Coneursverwalter.

Coneurs-
Ansverkauf

Kircligasse 54 .
? Sämmtliche Waarenvorräthe

(Lederwaaren, Nippsachen, Luxus-
und Gebrauchs-Gegenstände),

werden zu den billigsten Preisen
ausverkaust.

Der Coneursverwalter.

^'05•O0•

Nichtamtlicher Theil.

Lokal-Gewerbeverein.
Am Sonntag , den 19 . Juli:

Famlim-Ällsstug nadi Klo ms.
Besichtigung der Hafen-Anlagen und des Lagerhauses,
der neuen Kasernen, der Liebfrauenkirche, des Domes,
des Paulus -Museums, des v. Heyl'schen Gartens, des
Luther- und Ludwigdenkmals, des Festhauses re.

Theilnehmerkarten sind zum Preise von 3 Mark
45 Psg. (für Hin- und Rückfahrt und Mittagessen) bis
spätestens Samstag , den 18 . Jnli , Mittags
12 Uhr , auf unserem Büreau, Wellritzstraße 34, zu
lösen. Die Abfahrt erfolgt 5 Uhr 40 Min. Vormittags
vom Taunusbahnhofe. Ankunft in Wiesbaden8 Uhr
31 Min. Abends.

Der Vorstand.

Mae Fiedler-BilzI“ 'Ä *1
. . . , . _ , vf.. ! Monogramme in Seide,
Stickerei -Geschäft Gold und Silber.

Wiesbaden i Stickereien jeden Genres.
2Steingasse 2,3 Stiegen

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener

General Anzeigers
Sommer 1896

>M - 10 Pfg . pro Stück "WS
zu haben in der

Expedition,
26 Marktstr . 26 . 26 Mar kt st-. 26.

x * x » x * x « x
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Nereefte Nachricht «« .
« » tlicheS Ofg « a der Stadt WieSK . de «.

Das neue deutsche Recht.
(Bon einem besonderen Mitarbeiter.)

HI.

IV°ter̂ t7dt̂ der7s/1°dt * eR" be5 | ? ifm« a frei vonj-n-r kleinlichen Animosität gegen Eng-
SL S SÄ b° 1,ft ’ fftnct' wen» ihm durch land sei, die ihm so oft -»gedichtet werde.

lübter Beraeben die elterli» ^ ^ u 8Cfl V &a§:?' nb öer’ </® a* die Lage , uf Creta  anbetrifft, so kann ich
nur wen? rual-i» d! Ä G-walt entzog-n ,st. jedoch Ihnen versichern/ sagt der Fürst, . daß ich an dieser Insel

Die elterliche Gewalt «ach dem Bürgerlichen " fi - l - st  w «d. Bleibt da- weniger Interesse nehme, als an irgend

Men de. « « * . ”r -wä ' ä

sr s* ‘ s 'dl . ssä it» ! “ “■t „W2 *^ ää" 4 V / i Ob »äs
"“ « / » »«* «WU * U » Wef« Wt.n >1 de. M .-k- ,» w" 'd,7 8“4"'

verhaltniß nicht sowohl auf der Schutzbrdürftigkeit des auf letzwillige Anordnung de» Vaters oder aus BekLluKI c; r 1 . -

SS Ä ? ? 3 « » £ S4 * Sm 3  tf " °°» - °b,ch., .. . » ich.. rin m*  , - -,. .b,«
KaS .UVw/tf’Sra*“»/ ?««' »?£ ”»» Bismarck über die politische Lage. »Obf-s! «bno»de. Nog-I
in mancher Beziehung abschwächt. Erst in der neueren 8 Wiesbaden 14 <Mj ^ °"den Bemerkungen Bismarcks geht nach
Rechtsentwickelung ist die ursprünglich al» ein Recht deS Die Pariser Ausaabe de« » ,« m' , « * I 2Ŝ tman| hervor, daß der Altreichskanzler noch
Vater» gedachte väterliche Gewalt zü einer im Interesse!Sonnwa b m « u-st- «nd mächtigste Ausdruck der deutschen
des Kindes angeordneten väterliche » Vormundschaft  kanischen Journalisten^Sidn̂ WhitmannmtV 'm «X “ * ' ^ »“* auswärtige Fragen anhelangt.
geworden, d.e denn auch nur so lange währt, als das Kanzler in Friedrichsruh., Herr Whitmann hat den Fürsten - - -

PolitischeU-b-rficht.
^such da» Bürgerliche Gesetzbuch steht im wesentlichen kanzlers beweisen besser als alle longathmigen Schilderungen! * Wiesbaden , 14. Znls.

auf diesem Standpunkte; es sieht die väterliche Gewalt die geistige Frische des Einsiedlers von Friedrichsruh. Wir! Zur Lippe 'schen Thronfolge.
alS eine vormundschaftlich- Schutzgewalt an, welche mit übergehen deshalb auch die längeren Ausführungen des Die „Kreuzzeitung" veröffentlicht den Schieds-
der Großjährigkeit des KindcS ihr Ende erreicht. Gleich- Amerikaners über Bismarck'S Aussehen und Erscheinung vertrag  zwischen demFürstenGeorgzuSchaum-
zeitig wird dieselbe erweitert zur . elterlichen«  und wenden un» dem Interview selber zu. bürg . Lippe  und den Chefs der Linien Lippe.
Gewalt,  die grundsätzlich beiden Eltern gemeinsam zu- Fürst Bismarck verbreitete sich zunächst über die Be !Biesterfeld und Lippe - Weissenselb.  Danach
steht, jedoch, um Konflikte zu vermeiden, in erster Linie zieHungen Deutschlands zu England.  Der werden die Entscheidungen mit einfacher Stimmenmehrheit
vom Vater, so lange dieser am Leben ist, geübt wird. Sie Fürst tadelte die Haltung der deutschen Presse, die eine Sprossen. Vor der Fällung der endgültigen Entscheidnng
umfaßt einerseits die Sorge für die Person, insbesondere viel zu leidenschaftliche und subjektive Stellung in diesem̂ den Parteien Gelegenheit gegeben, ihre Ansprüche vor
den Unterhalt und die Erziehung des Kinde», andererseits Punkte einnehme. „England und Deutschland haben gewiß bem  Schiedsgericht in contradictorischer mündlicher Ver-

'üet®oI.t“n8 und Nutznießung des Vermögens. In >brc Berührungspunkte«, so sagte der Kanzler, und ihr Handlung zu begründen. Der Schiedsspruch ist unanfecht.
verden Beziehungen entspricht übrigens dem Rechte des Widerstreit in der Gegenwart und in der Zukunft" daS ifi 6at  und für alle Parteien verbindlich. Sollte der König
f 4; ™. °uch eine Pflicht  der Fürsorge für die Person gewiß ein bedeutsamer Gegenstand der Erörterung für den Sachsen  im Laufe der Verhandlungen des Schieds-
des Kindes und der ordnungsmäßigen Verwaltung. Frühstückstisch, aber für den Moment auch ein recht heikler, gerichts verhindert werden, die Functionen weiter zu ver-

Neben dem Vater hat auch die Mutter da» Recht Die streitbare und aggressive deutsche Auffassung über diesen riditen' fo  werden sich die Parteien über einen ander»
und die Pflicht, für die Person des Kindes zu sorgen Gegenstand wird coustant von der Presse, so auch von den Bundesfürsten alS Vorsitzenden des Schiedsgerichts einigen.
Im Falle der Scheidung  der Ehe geht die Sorge für »Hamburger Nachrichten» dem deutschen Publikum vor- j®et  Schiedsvertrag tritt in Kraft, sobald der König von
die Person der Kinder auf denjenigen Ehegatten über der Aber es giebt einen bedeutenden Unterschied Sachsen sich zur Uebernahme de» Schiedsrichter, Amte-
nicht für den schuldigen Theil erllärt ist. Sind beide fischen meinen persönlichen Ansichten über die Fragen derIbeitit  erklärt haben wird.
Theile gleich schuldig, so folgen die Töchter der Mutter auswärtigen Politik«nd deren Behandlung von Seiten der *
die Söhne dem Vater; mit der Maßgabe jedoch, daß auch putschen Zeitungen, zwischen ihrer leidenschaftlichen und zu. Der zukünftige Kriegsminister
die letzteren biS zum vollendeten sechsten Lebensjahr in der w«len sogar beißenden Art und meiner Leidenschaftslosikeit. Die Genehmigung des bereits zum zweiten Male einae-
Obhut der Mutter verbleiben. Aus besonderen Gründen me|net  kühle» Abschätzung von Dingen und Personen, reichten Abschiedsgesuchesdes Kriegsministers Bronsart
kann da» Bormundschaftsgerichtabweichende Anordnungen während die journalistischen Organe über die verlogene!v. Schellendorff erwartet man für den Herbst. Neben dem
treffen. englische Politik und verlogen- englische Presse eifern, schätze Kommandeur der 14. Division, Freiherrn  p Funck

Die Vermögen-Verwaltung des DaterS erstreckt sichH eä  Spring, daß Deutschland sich allzu sehr über Dinge wird der „Deutschen Warte« von kompetenter Seite auch
auf daS gcsammte Vermögen deS Kindes mit Ausschluß̂ h'^ . durch welche die deutschen Interessen nur entfernt Ge« er all Leute»ant v. Goßler  als Anwärter auss
dessen, was demselben von Dritten mit der ausdrücklichenb"ührt werden. So weit eS England und Deutschland Kriegsministerium genannt. Herrv Goßler ist gegen.
Bestimmung zugewendet wird, daß es der väterlichen Ver- betrifft, bm ich stets gegen ei» allzu heftiges Schwingen wärtig Kommandeur der hessischen Division in Darmstadl
waltung nicht unterworfen sei» soll. Die Rechtsstellung bei rna$ btI einen"der der anderen Seite hin:  und war vordem Ches des Allgemeinen KrieasdevartementS
deS VaterS bei Ausübung der Verwaltung ist der deS! ^ lcht zu sehr schimpfen , »icht zu sehr loben, ! int  RriegSminijietium.
Vormundes nachgebildet, wenn auch seine Befugnisse nicht boS mein Grundton ". I *
unwesentlich erweitert sind. Insbesondere bedarf auch der . m  di- Sprache auf den Ausspruch deS Kaisers Ueber die GebaltSaufbess - runo  i,r
Vater zu wichtigen Geschäften, so namentlich zur Ver. k°-»mt: „Blut ist dicker als Wasser ", bemerkt der B am lll 8 "fischen
fögung über Grundstücke zur Aufnahme von Darlehen und ^rst : „Jedenfalls ist Blut eine zäh- Flüssigkeit; ich kann liegen nun genauere Nachrichten vor Wie di- B N N"
Eingehung von Verbindlichkeiten, zum Beginn eines neuen^ °b-r nicht erinnern, daß Blutsverwandtschaft jemals mittheilen, sollen iäbrlick runb 20 TOiff'i«rw-rbsgeschästs für das Kind, derG-nebmi-una de« F-Hd- das Tödtliche genommen habe. Die 5 .. i tU? b. 20  M ' llione»

Von der Nutznießung  deS VaterS ausgeschlossen ^ °er,ewen Rasse; Zeuge dessen die Gehässig- einschließlich der Vortragende» Räthe der Ministerien i»
si-b ds- «» Mich,»  S -b-ooch. MStinia  ÄSS ta “ “ £ . i“ *«»« H--- AMch. «» « „,». J Va a „vS ««iS S b S

ftnire mal  tat * dj» , artrit ob» butii f ? 'S b M ' schon nach»"» S,n-"«b? »-M, . ,Ä
den Betrieb eines Geschäfts erwirbt, endlich was ihm mit Krüger,  von dem er meint, daß ermöglicht wird. Die finanzielle Bedeutung dieser Makreoel
dieser Bestimmung von Dritten ruaewendet wiri, ^ an"“ ®te  Prinz Carolath, Professor Delbrück wird daburck J . f
uen-oeir.co eines©ejcgafts erwirvt, endlich was ihm mit > I., « - i ^ ^ l m oatz ermöglicht wird. Die finanzielle Bedeutuna dieser
dieser Bestimmung von Dritten zugewendet wird. Die >e Bennigsen, Prinz Carolath, Professor Delbrück wird dadurch noch verstärk^ daß auch im Reiche dtt hn
Nutznießung des Vaters endigt nicht nur mit dem Auf- «1 «(Whitmann) gegenüber ihr Emverständniß mit dem Jahre 1890 begonnene Gehaltsausbessernugfortaesübrt und
hören der väterlichen Gewalt, sonders schon vorher mit̂7er ^ "-u, worauf Fürst Bi-marck zum Abschluß Fracht ÄffTOTÄ
B - rheirathung  des Kindes, wenn diese mit der vor- Ä * « -DaS Telegramm des Kaisers hätte dem nunmehr auch das Offi *{« coro« »V
S-schrieb-n-n elterlichen Genehmigung erfolgt. Anstand von li - utenant auswärtibiszum  Mafor ein .'

Durch Anordnung des Bormundschaftsgerichtskönnen können" ^Natürlich veruXili s«" st geschickt werden schließlich eine Geh alts aufbesserun g er fahren
den Vätern diese Rechte entzogen  oder b- schränkt ?-7uch ^ hierbei, so wird auSgeführt, di! Eecond-lieut-nants
werden, wenn rin Mißbrauch derselben zum Nachtheil des die Boers sicĥschon in jeder Lâ /X ^ daß nicht berücksichtigt sind, so liege de« die Erwägung zu
- / - . i» »» S»-°.s°nd». l.„ W Lft ,u HZ»'L W»L , ° ‘ l»--- d. i bt„- O« », s.«,bl 0-ch
ziehungSrecht dem Vater genommen werden, wenn eine Das Gespräch geht dann auf den Sudanseldr» „ “ ®"°m ^ 9lrt '̂ ter  Dienststellung mit den
sittliche Verwahrlosung  des Kindes festgestellt, der Italiener und ßnlSk ? vÄ 8 ?L 1,ll6“ Bll,n ,m Vorbereitungsdienstebis höchsten- den
und-me Besserung von der Einwirkung des Vaters nicht marck ist nicht der Meinung dasi D/ntŝ 7nd »» vergleichen sind, die gar keine Besoldung oder
zu erwarten ist. Auch bezüglich der Vermögensverwaltung laffnng Jtalüns die Engländer ^ ^ "'uneratlvn beziehen. Durch die Berücksichtigung der

ÄL.L ff  ÄI
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Umlagen nothwendig werbenTTon denenettv̂ öÔ H.
auf Preußen fallen würden. Man wird diesen Anthe,
Preußens mit neun bis zehn Millionen Mark sicher nnh
weit überschätzen. Kommt schließlich nochej"‘,®lel5tQU ?Sa !
im Justizetat von jährlich fünf bis sechs Millionen Mark
infolge der bevorstehenden Wiedereinführung der Berusung
gegen die Urtheile der Strafkammern und der stelgen°e
Bedarf für die Staatsschuld, für die allein aus Up7/98
eine Mehrausgabe von rund sechs Millionen Mark in
Aussicht steht, hinzu, so erhellt, daß in Preußen auf einen
dauernden Mehrbedarf von 45 bi» 50 Millionen zu rechnen
und demzufolge für die erforderliche Deckung zu sorgen sein
dürste. Wolle man daher das Gleichgewicht im Staats¬
chaushaltsetat ohne Erhöhung der Steuern dauernd sichern,
so sei es eine unabwendbare Nothwendigkeit, einerseits die
bestehenden Einnahmequellen auf daS „pfleglichste zu e-
handeln", ihre Erträge thunlichst zu erhöhen und Mmder-
einnahmen sorgsam zu vermeiden, anderersiitS bei  den
dauernden Ausgaben so viel als irgend möglich zu ersparen
und jede sachlich zu rechtfertigende Verminderung herbe,-
'zuführen.

keinerlei Bestimmung, nach dkr d.e Annahm von Bewerbern
Unt-rbcamt-n anders zu beurtheilen wäre, aiS oie von ^
aus höheren Gesellschaftsklassen. . . „wt « cytiuftcation der verschiedenartigen

Locales.
** Wiesbaden. 14. Juli.

X Personal, .achrichten Der zu,n König!. Baug-w-r!.

W°tbC] Der Bezirksausschußverhandelte in seineri>estngen

Vorgänge tfl es von
Wunschtelegrammkennen zu lernen, welches Zar Alexander II
vor 25 Jahren an Den damaligen Kronprinzen. l-tz'gen
*J « i , . . . 6 . $ fe «, D»
an den Kronprinzen Albert nach Dresden: „Nachdem der
Kaiser und König Wilhelm Ihnen bw » » * «"!*
Generalfeldmarschalls verliehen hat. bitte Ich Sie.
Sich in Meiner Armee mit demselben Rang be¬
kleidet  ansehen zu wollen, welche die Ehre hat. S,e seit
19 Jahren in ihren Reihen zu führen, und welche vor¬
nehmlich seit dem letzten Kriege stolz daraus
ist . in welchem Sie Sich an der Spitz - derien,gen
'Armee mit Ruhm bedeckte« , die unter Ihren Be¬
fehlen gestanden. Alexander.

Wor m̂ 's .̂ Nach d' em' uns "v°rli!genden Programme werdenU.A.

Stettin , 121|,°/i

ie wurde gestern yier cronn« . - 1^ mm.tt Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt um

»Md, d» -»I « ,»»,» ^ >A »i Grund »>» Gesetzes »ur B -si>m«Iuu» d-»
LL . ,k'L" V . fle 'lü “ I'- 3B"

Deutschland.
* Berlin . 13 Juli . Von der NordlandS-

reise des Kaisers  wird berichtet: Während des Sonn¬
tags lag die ..Hohenzollern" bei Murisfären vor Anker.
Vormittags hielt der Kaiser den Gottesdienst ab, den ganzen
übrigen Tag widmete er der Erledigung von RegierungS-
geschästen. Nachmittags suhr die Yacht nach Lardalforen.
Dort machte der Monarch am Montag -men längeren
Spaziergang an Land. - Auf d,e Nachricht daß em
französischer Dampfer..Chanzp' bei 8°r° °uf Grundg-
isüren befahl der Kaiser am Samstag Abend dem Kreuzer
.Gefio'n- , dem Dampfer zu Hilfe zu kommen. Rach ver¬
schiedenen vergeblichen Versuchen ist eS am Montag geglückt,
den Dampfer abzuschleppen. - Di- Rennyacht deS Kaisers

Meteor", gewann in England den goldenen Becher ,n
den Regatten an der Clüdemündung.

— Kaiserbesuch in Lothringen.  Nach der
Metzer Ztg." wird der Kaiser im nächsten Monat nach

Schloß Urville kommen, um den »avallertemanoverndeS
16.  Armeekorps in der Gegend von Maiwetlrr (Kreis
Bolchen) beizuwohnen.

— Der Großherzog von Baden  hat dem
Staatssekretär de» Rrichsjustizamts Dr. N'eberding daS
Großkreuz und dem Seh.-Rath Prost Gebhard. Mitglied
s Kommission für das Bürgerliche Gesetzbuch, das
£mÄÄ 1 «lasse des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen.

— Staatssekretär AdmiralHollmann
hat einen längeren Urlaub angetreten.V — Der deutsche Handelstag  mmmt eme
Plmarvrrs. mmltztzg1°, - »d-
Oktober in Aussicht, um eine eingehende Berathung des
Entwürfe- -ine- Hand-lsg-f-tzbuch-S vorznnehmen

- Der Kaiser Wilhelm - Kanal »st wahrend
de, ViertchahrS vom 1. « pril bis 30. Juni von 4178
Schiffen mit einem Netto-Raumgehalt von 100,886 Reg..
Tonnen benutzt worden. An Gebühren wurden 221,85
Mark entrichtet. Davon entfielen aus den Monat Jum
1624 Schiffe mit 146 .393 Tonnen Raumgehalt . welche
82,308 Mk. Gebühren zahlten. ,

- Nach der neuesten LebenLmittelpreiS-
tabelle  sind die « etreidepreise. soweit Roggen. Gersie
und Weizen in Betracht kommen, im Jum niedriger ge

A-- M bi- »V
3-it u°̂ LikckesElektrizitätswerk. Di- Kommission fürz Nachmittag nach

® L icken Schutzpocken geimpft werde. Nach s°m°r Ansicht da»̂ Besichtigung der Elektrizitätswerke von Lah-
7ebc es ab» überhaupt keine Schutzpocken und kem Arzt wußte F städtischen Elektrizitätswerksm Frankfurt a. M.
niomit er imvfe. Er könne auch nicht Nachweisen, daß es wirkliche y ^ Kaufmännische Verein Wiesbaden hat eni
Lvmvbe sei- das könne nur ein Professor der Thier-Arzneistinde. ^  hiesige Handelskammer gerichtet, in der sicĥ «
Das Gericht verurtheilte den Angeklagten schließlich, wie der Br-z . Emg ^ bie Errichtung kaufmännischer Schieds
Gen.-Anz. meldet, zu 3 Mk. Geldstrafe. Dr . Häusler beabsichtigt. Bere.n «nr Theilnahme anbis rur höchsten Instanz zu gehen. * Wiesbadener Beamten -Berern . Zur -iheimapm

* Köniqsberg . 13 . Juli . Graf Herbert  Bis - F^ i-n - Ausflug des Wc-sbad-ner ünd kLn mr L

. . . . . . ^ - SLtz . « »» — .. . W.-« . tz-tz Utzd

Ausland. ! t «J<■» « “ * * £ £ £ £ “ff ” »5 b.i
* Paris . 13. Juli . Li . Hung . Tschang lam  IV-rsammlung^ b. Bienenvölker. Dieselben haben gegen,

beute Abend7 Ühr am Nordbahnhof an. Auf dem Perron $ ^ Bolksstärke erreicht. Die Schwarme stclen nicht
wä eten die Vertreter des Präsidenten der Republik, d-S A ust ;m Mai. sondern erst im Jum und Jul, undd.° Za

Majt Ein- SMantmoUmWl « >»« »l» b-Mtzw» » » » wih7,,« ,m w-klich,» «-ji-I «-»«-»
ausgestellt Der Wartesaal war mit Blumen und̂ rothenstragev-s I-tztl-^ S ' 9inhen  und Kastanien erwiesen

die offiziellen Persönlichkeiten m,r ieitpier “,,v| " ’ffir fMrte aus. unter welchen Umständen
schritt die Front der Shrenkompagme ab. Die L wlnn inJ  anAefen stattfinden muffe. Auch di- Schwierig,
war von berittener Garde eskortlrt . Vor d:m Bahnhof ^ -ur das fortschreitende Gedeihen eines Bienenvolkes, welck̂e

kick etwa 2000 Menschen versammelt, die mehr Umweisclung mit sich fAirten, wurden nngehend besprochen Die

' a, Über btc ® 0UUbClt09 Iiaa ^ VCIU „ w »—»V ■ui » »

Hotel" Während der Einfahrt spielte die MusikkapelleISchlußdraturhcilverfahrcn  und Lungenschwindsucht
der Hotels im Hofe di« chinesische Nationalhymne. verbreitete sich Herr Dr. Schreiber aus FranksurtgcstmlAbend

(ff Paris » 13. Juli. Vicekönig Li-Hung.Tschang in einer Etlichen dalksvcrsamm ung Mi Vortrage,
wird von hier aus St . Etienne. Toulon und M°rsellle ung- ahr 0 Z h°„^ ,z di- ersten Erkennungszeichen der
suchen und di- Waffen,abriken di- Arsenale und d.e K-dn-r^w w-lck. Jahr für gg - bedeuttn mehr
hk. Lch !ichstG Panierschifi-Motzelleb» « ,.«.». U 'Uj « >»

• «»««■®'' *”??"'äSSTSw«”m« SJUEfÄ“ ufÄ“
ÄS ÖÄ5 ? Äiw di- --
, -ich- ,i h. t,-tz. s. L° ?°L '"sS7,"* ® nm Ist ^ uli Der Papst wird eine neue, ^ ^nes zahlreichen Beuchs und herrschte nur NN lob Uber den

* Rom » 1-r. ^ Uii. L.» Pupir ffnm , S « ri  Mita Stoff, der die Anwe,enden bei den gediegenen
ausschließlich aus Kardinalen  b - sie hende K om. mrklichv°rzuslich-n ff' ^ Stimmung versetzte.
mlssion einsetzen, um alle di- Gültigkeit der anglikanischen
Weihen betreffenden Dokumente von neuem zu prüfen.

ta belle  sind oie « eire>vrp» .,r. . . . * London » 13. Juli . Die „Morning Post" be-
»nd Weizen in Betracht kommen, ,m Jum medrigerge- .^ ^ Slttifel der . Hamb. Nachr. .betreffend  den
ward«, auch die Fl-ischpr-ise sind gesunken. ,m Uebngen̂ Lund und meint, der letztere scheines-m-m End- -nt-worocn, v '*7 _ «>»« »rkbar. ^ t. ' bevor . Deut chland
macht sich eine Neigung zum Steigen bemerkbar.

— Die Krefelder Handelskammer  hat die
Anregung gegeben, -in- AnzahlK°ufl-ut- nach Ostasim zu
ent enden, um die dortigen Ans. und E.nlubr-Verhaltmffe
an Ort und Stelle kennen zu lernen. Wegen Forderung deS
Unternehmen» hat di- Kammer an den Handelsmmistn eine
Eingabe gerichtet ,

— Die ReichSregiernng hat, wie verlautet,
anläßlich der ununterbrochenen Wirren im Orient ein-
Berstärlunq der deuischen Se-str-.tkräst- ' mM .tt-lmeer
beschlossrn und die Entsendung eine» größeren« chiffe» dort,
hin m  gt Sefaßt.

lDttCQt einen suiuei ^ ^ c ,
Dreibund und meint, der letztere sch-.ne ,-in-m End«: rnt
gegen zu gehen; seine Auflösung stehe bevor. Deutschland
kehre zur Politik Bismarcks zurück, d. h. zur Freundschaft
mit Rußland und lege dabei gleichzeitig den Grund zur
Verständigung mit Flankreich.

* London , 13. Juli . Wie aus Schoa gemeldet
wird, hat KönigM - n- lik  erklärt, trotz seiner tiefsten Ver* . .. . n. _ -'irr- nnf »fteiflflb

Mufik-orttäg-n in di- onimirtefte Stimmung versetzte.
V Das Berliner Parovie Thcater bringt Mittwoch

„nb Dnnnerilaa in den R ci chs h a l l en wieder zwei Novitäten.
Die italienische Oper „Der Troubadour" und die tolle Burleske
^Charles Tanke". Zu Anfang gi-bt es auf allg-mem-s Verlangen
den mit so großem Beifall ausgenommenen„Don Carlos oder

Der reitende Infanterist von Spanien". Wer e.mnal -m.g-
Swnden herzlich lachen will, dem sind die Vorstellungen dieses
luktiaen Ensembles aufs Angelegentlichste empfohlen.

= aSaHntocfen in Nassau . Der Kreistag de»
Kreises St . Goarshausen genehmigte in seiner Sitzung cm
ftimmin die unentgeltliche Hergabc des Grund und Bodens zu
Bau der geplanten Kleinbahnen im Kreise St . Goarshausen.„s*rt fort bie Linie Zollhaus-Nastätten-St.Goarshausen mit Stlä,-
nachst soll diei.lmc Zoaqa. i . .. . Mieblen.Branbach«

ehrung sur den Papst muffe er oepen > .? Obcrlahnstein gebaut werden.
der italicnschen Gefangenen so lange verweigern , bis zwischen! « Unfälle . Gestern Nachmittag gegen 7Uhr  stürzte .
Abeffhn-n und Italien ein Friedens, und Freuudschasts- \ * « n£ ic EquipageS2S !->. s-ytrwrstfsfs äaSs

. . - _ I 20 Meter weit mit, welches hierdurch mehrere Hautabschürfung--
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„Uiesdadeaer Keacral-Anzeiger",
Amkltchrs Lrgaa Ler Lksöt Wrrsösökn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauischeu Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
bon fast ssmmkllchrn Ziasls - und Grmeinbrbrhärükn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Berbreiiung in Sfaßf und Xanö für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist . Probe -Nummern und Insertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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!le Schatten.

Roman von Karl Emil Franzos.
16 ) (Nachdruck verboten .)

Die Hand des Grafen fiel schwer auf den Tisch.
Dann raffte er alle Kraft zusammen , wandte sich dem
Fenster zu und suchte so sein Antlitz zu verbergen ; nie¬
mand bemerkte seine Bewegung ; Helene hatte , seit der
Name des Barons genannt worden , genug zu thun , um
ihr Erröthen verbergen . Dann aber fragte sie mit dem
Muthe der Verlegenheit : . Kennen Sie den Baron
Georg ?"

„Ja !" erwiderte Bräuerle der Aeltere . „ Das heißt
— nicht näher . Sonderbarer Mensch . Liest viel —
politisiert . "

„Entsetzlich !" rief Helene . „ Das schickt sich für
einen Mann gar nicht !"

„Was ist entsetzlich ?" klang eine scharfe Stimme
hinter ihr . „ Guten Marge » , Dietrich . . . Was schickt
sich für einen Mann nicht , Helene ? . . . Guten Morgen,
meine Herren . . . Was kramst Du wieder für horrende
Ansichten aus , Kind ? " Es war Klariffe v . Thernstein.
Die hagere , ältliche Dame , die niemals schön gewesen,
und deren Antlitz ganz und gar Nase war , eine lange,
sibarf gebogene Hackennase , hatte zwei Gewohnheiten , die

den Verkehr mit ihr zu einem bescheidenen Vergnügen
machten ; sie sprach ohne Unterbrechung und schoß rast¬
los umher . Es gab Menschen , welche behaupteten , daß
sie einmal fünf Minuten lang geschwiegen ; aber daß
sie ebenso lange an einer Stelle geblieben , daran wußte
sich niemand zu erinnern . „ Warum antwortest Du
nicht ?" fuhr sie fort und stürzte auf das Mädchen zu,
welches sich lacheuS erhoben . „ Und wie Deine Frisur
aussieht I" Sie strich ihr über das Haar . » Ewig in
Unordnung — das wird noch mein Tod sein !"

Dann eilte sie zum Mittelrische . „Ah ! das Portrait
des Feldmarschalls ! Sehr ähnlich ! nicht wahr , meine
Herren ? I . . . Aber Dietrich , ich habe Dir ja noch
gar nicht gratuliert ! . Helene , warum hast Du mich
nicht daran erinnert ? Hast Du es vergessen ! Des¬
gleichen darf man nicht vergessen ! . . . Also meine
herzlichsten Glückwünsche ! Ich komme leider mit leeren
Händen I Schon im vorigen Herbste habe ich eine Arbeit
für Dich begonnen , aber sie blieb immer liegen ! Wer
sollte auch an alles denken ? . .

Klariffe v. Thernstein wandte sich dann zu den
beiden Bräuerle . »Sie dürfen deshalb nicht glauben,
meine Herren , daß ich vergeßlich bin I Mir entfällt höchstens
auf kurze Zeit etwas ! Nun , was ich fragen wollte , wie
befinden Sie sich ? Neulich sprach ich mit jemand , ich
weiß nicht mehr , mit wem — und er äußerte etwas
höchst Schmeichelhaftes über Sie — aber was war es
nur ? . . . Helene ! Ein junges Mädchen lehnt sich nie
ganz in einen Fauteuil zurück ! Merke Dir das , mein
Kind , Deine alte Tante weiß , was sich schickt — das
wird Dietrich bestätigen !*

„Klariffe " , sagte der Graf ungeduldig , „ ich bestätige
Dir , was Du willst , aber setze Dich nur auf eine
Minute ruhig hin !"

„Mein Gott , wie Du nur wieder sprichst , Dietrich!
Wer ist von Natur schweigsamer , als ich, wer liebt die
Ruhe mehr ? Aber ich kann ja nicht , wie ich will —
mein Gott ! was ich heute noch alles zu besorgen
habe ! . . . Aber ich muß ja auch vorher noch mit Dir
reden , Dietrich ! Daß mir dies erst jetzt einfällt ! Die
Herren entschuldigen schon!

Sie zog ihn ins Nebenzimmer , er folgte zögernd.
„Was ich nur sagen wollte " , begann sie. „ Sophie wird
gleich hier sein ! Sie ist in höchster Aufregung , sie
fiebert und läßt sich durchaus nicht abhalten ! Sie meint.
Du würdest es ihr als Feigheit anrechnen , wenn sie
nicht käme . Als Feigheit ! Ich flehe Dich an , sage mir
doch sofort , was zwischen Euch vorgefallen ist !"

„Nichts , was Dich interessieren könnte " , erwiderte
er scharf . „ Weiß sie, daß wir heute den Baron er¬
warten !'

„Nein ! — ja I — ich weiß es wirklich nicht genau . "
„Besinne Dich , Klariffe . " Er faßte ihren Arm.

„Es ist von höchster Wichtigkeit . "

„Ich begreife nicht , was kann daran liegen ? Doch
— ich besinne mich — ich habe ihr nichts davon gesagt.
Ich hatte zwar die Absicht , sie damit zu überraschen , aber
zuerst war Helene dabei , und in ihrer Gegenwart durfte
ich ja Deinem Wunsche gemäß nichts über seine Ankunft
sprechen , und dann , als das Kind gegangen war , hatte
ich es vergeffen . . . Aber ich kann es ja sofort nach¬
holen .*

„Du bleibst !" befahl der Graf . „ Sie erfährt keine
Silbe bis er ins Zimmer tritt — verstehst Du !"

„Aber mein Gott , wozu diese Mysterien ? Sie weiß
ja bisher kein Sterbenswörtchen , die Aermstel Zuerst
sagtest Du : „ Du darfst es ihr nicht eher sagen , als Ms
wir über Helenens Gefühle im Klaren sind !" Gut —
das verstand ich. Dann sagtest Du : „Ich werde den
Baron einladen . Kommt er , so thut er ' s nur Helenens
wegen . Sagt er ab , so muß ihn das arme Kind ver¬
gessen lernen . Schweige also bis seine Antwort eintrifft.
Auch darin war noch Vernunft ! Aber jetzt — heute ? "

„Du wirst schweigen !*
„Nun ja ! — aber warum schneidest Du ein Ge¬

sicht dazu , als ob die ganze schöne Gotteswelt — " Sie
stockte. Wie wenig sie auch sonst schärferer Beobachtung
fähig sein mochte, selbst sie erkannte , daß in diesem Manne
jetzt ein furchtbarer Auftuhr der Empfindungen tobte.
„Was hast Du nur ? " fragte sie bestürzt.

„Gehl " murmelte er . „ Nein bleib ' , höre , Klariffe!
Es wäre wohl das Beste , wenn Du sofort mit dem
Mädchen nach Wolfenegg zurückkehrst — sofort !"

„Ehe der Baron eintrifft ? " . . . Was ist vor¬
gefallen ? . . . Bist Du wahnsinnig ? "

„Ich war ' s !" sagte er . „ Ich war ' s , als ich das
Unmögliche begann , jetzt sehe ich klar ! . . . Aber es ist
zu spät l Es kommt alles , wie es kommen muß I Gehl"

„Noch ein Wort !" flüsterte sie. „ Das Wichtigste!
Hast Du mit Helene gesprochen ? Sie brennt lichterloh,
nicht wahr ? Aber hast Du sie oenn auch vorbereitet?
Weiß sie, daß er jeden Augenblick hier eintreffen kann ? "

„Nein . "
„Aber das muß sofort geschehen ! Du kennst die

kleine Person nicht . Sie wäre fähig , aufzuschreien oder
in Ohnmacht zu fallen ! . . . Rasch , rasch !" Sie stürzte
ins Arbeitszimmer zurück.

„Klariffe !" rief er ihr nach . Sie hörte ihn nicht
mehr . „ Es ist auch dafür zu spät !" murmelte er . Der
Grimm , das Grauen , das Mitleid mit dem holden Kinde,
dem einzigen Wesen auf Erden , das er liebte , übermannte
ihn . Er wankte , ein rother Schein flimmerte vor seinen
Augen , er fühlte sich einer Ohnmacht nahe . Dann aber
biß er sich auf die Lippen und ballte die Fäuste , daß ihm
die Nägel schmerzhaft in» Fleisch drangen . „ Stark sein " ,
knirschte er . „ Auch dieser Frevel muß gerächt werden,
und wenn es meine letzte That auf Erben sein sollte,
und wenn ich selbst dabei zu Grunde gehen müßte !" Er

Neues aus aller Welt.
— Die Ausdehnung des bayerischen Bier -Exportes

veranschaulichen folgende Ziffern : Zum Export stehen 1263 weiße
Biertransportwagcn zur Ver ügung , die in alle Länder Europas,
insbesondere nach Frankreich , Italien , der Schweiz , Spanien , der
Türkei , nach Norddeutschland , Rußland , sogar in das Bierberühmte
Wien laufen . Die Spatenbrauerei , als die größte Brauerei Münchens,
benutzt für sich allein 146 Biertransportwagen , Löwenbräu 126,'
Pschorr 90 , Augustiner 74 . Bürgerbräu 71 , Leistbräu 88 , Hackcr-
bräu 55 , Hofbräuhaus 19 u . s. w . Außerdem werden 71 Kühl-
wagen im Sommer in Gebrauch genommen . Im Winter werden
die Wagen zum Theil mit Gas geheizt . Aus Nürnberg , Erlangen
und Kulmbach wird ebenfalls sehr viel Bier ausgeführt . In
Erlangen stehen 47 , in Kulmbach 180 , in Nürnberg 96 Bierwagcn
zum Export zur Verfügung.

— Der schlafende Fakir — «in Schwindler . Die
Taufendjahr -Ausstellung in Budapest ist um eines ihrer größten
Schaustücke ärmer . Das bisher ungelöste Räthsel der schlafenden
Fakire , über welches sich nicht nur das Publikum , sondern auch
hervorragende Mediciner den Kopf zerbrochen hatten , sollte eine
unerwartete Lösung finden . Ein mißbegieriges Mitglied der Polizei
war von einer unbezwingbaren Neugier getrieben , zu ergründen,
was der schlafende Fakir außer den gewöhnlichen Geschäftsstunden
mache , und eh- die beiden wachchaltenden Bosniaken sich dessen
versahen , hatte der Polizist die Räume betreten . Ein Anblick für
Götter ! Der „eingeschläferte " Fakir saß in seinem Glassarge auf¬
recht — der Deckel war abgehoben — und spielte im Verein
mit seinen beiden Collegen Mariage.  Die Bude der
Fakire ist nunmehr geschlossen worden.

— Durch Umwerfen einer Petroleumlampe ist in
Latyczow im russischen Gouvernement Podolien in der staatlichen
Spiritusverkaufsanstalt ein großer Brand entstanden , wobei 8
Personen umkamen.

— Wie viel ..Müller " giebt 's ? Die unersättliche Statistik
hat neuerdings sich sogar des Namens „Müller " bemächtigt . Ein

Statistiker hat nämlich ausgerechnet , daß in den Staaten des
Deutschen Reiches 682,191 Menschen leben , die den Namen Müller
führen . Der 73 . Mensch in Deutschland ist ein „ Müller " , er mag
wollen oder nicht . Die Wind -, Dampf - und Roßmüllcr sind nicht
mitgerechnet . Gegenwärtig soll ein Statistiker , der wohl nicht unter
einer Ueberfülle von Beschäftigung zu leiden hat , mit einer Statistik
des Namens Maier beschäftigt sein.

— Ein origineller Theaterzettel geht uns aus KLtzschen-
broda -Niederlößnitz zu , wo im Gasthaus „Heiterer Blick " Frau
Therese verw . Harichs augenblicklich das „sensationellste Schauspiel
der Gegenwart " , Sudermann 's „ Glück im Winkel " , zur Aufführung
bringt . Dem Personenvcrzeichniß ist wörtlich folgende Bemerkung
angefügt : „Herman Sudermann , der Held des Tages , welcher sich
mit seinem Schauspiel „Die Ehre " über Nacht zum berühmten
Manne und meistgelesensten Schriftsteller und , was in unserer
materialistischen Zeit noch mehr bedeutet , zum reichen Manne ge¬
macht , schüttelt die Theaterstücke nur so aus dem Aermcl . Kaum
daß „Hcimath " , „Die Schmetterlingsschlacht " , „Sodom 's Ende"
ihren Siegesflug durch die Welt beendet , so erscheint als leuchtendes
Meteor „ Das Glück im Winkel " . Die Theaterdirektoren haben
alle Hände voll zu thun , um die seltsamen ungebändigten Musen¬
kinder dieses eigenartigen Schriftstellers ins ruhige Fahrwasser
wohlerzogener Gesittung zu bringen , ihre angeborene Wildheit zu
zähmen und sie als gute heimathsberechtigte Bürger für Hof - und
sonstige Theater zu erziehen ." — Wie Frau Therese verw . Harichs
das fertig bringt , darauf wären wir allerdings neugierig.

Literatur.
* --Belo -sport ", Lahr i. B . Jllustrirte Sportszeitschrift

für das gesammte Radfahrwesen , pro Quartal M . 1 .50 bei jeder
Postanstalt . — Inhalt der Nr . 20 : Neue Reizmittel im Rennsport.

Ueber Tourismus im Allgemeinen (Schluß ) . — Die Hosenträger
(Ein unaussprechliche Geschichte von Fritz Held .) — Deutschland
— Ausland . — Pariser Briefe . , — Lhronik . — ReimberichU . —

Sportskladderadatsch . — Ausschreibungen . — Industrie und Handel,
— Litteratur . — Bereinsnachrichten . — Bekanntmachung . — Brief¬
kasten. — Illustrationen : 1 . Zwischenlauf des internationalen
Hauptfahrens ein 28 . Juni in Straßburg i . E . — Entscheidung
des internationalen Hauptfahrens.

* Ein Prachtwerk der Berliner Gewerbe - Aus¬
stellung Mit vieler Freude begrüßen wir ein neues, unter Redaction
von Paul Lindenberg stehendes Prachtwerk über die Berliner Ge¬
werbe -Ausstellung , welches soeben im Verlag der deutsch -amerikanischen
Kunstdruck -Anstalt Werner Company , Berlin Equitable -Gebäudc , in
vornehmer Ausstattung erscheint . Der Verlag bat sich bereits durch
die Ausgabe des weitverbreiteten Chicagoer AuSstcllungswerkes sehr
vorthcilhaft bekannt gemacht und nach der uns vorliegenden ersten
Lieferung erfüllt das Pracht -Album die Absicht , die Kulturfortschritte
und großartigen Sehenswürdigkeiten aller mit der Ausstellung ver¬
bundener Unternehmungen in naturgetreuer Wiedergabe und An¬
wendung der vollendetsten Reproduktionsverfahren zu schildern , in
cmpfehlenswerthester Weise.

Während für den textlichen Theil Antoren ersten Ranges wie:
Prof . Ludwig Pietsch , Geh . Rath Prof . Dr . C . Schreibler , Jc >h.
Trojan , Prof . Dr . H . W . Vogel , Geh . Rath Ernst Wichert , Dr.
E . Zinigrasf ihre fachuiännische Wirkung zusagten und das Werk
durch diese ausgezeichneten Beiträge aus der Alltagslitteratur sich
vortheilhaft hervorhebt , wird der aus über ca . 150 Vollbildern im
Format von 20 :25 und kleineren Abbildungen bestehende Jllustrations-
schmuck ein gleichzeitig hervorragend,r und mannigfaltiger sein . Durch
Vertrag mit dem Verbände für Photographie und deren Berviel-
sältigungsarten für die Gewerbe -Ausstellung 1896 hat dieses Weck
allein das Recht erworben , die Anfnahincn desselben durch das jetzt
so beliebte Autotypie - « erfabre,, , dessen Wirkung Origi .ial . Pheto.
graphieen glcichkomint . zu vembacue ::. Und so wird dieses Pracht-
Album der Berliner Gewerbe - Anstzelltlng das einzige illustrirle
Ausstellungswerk sei:i^ welches ein naturgetreues Bild des vielde-
wegten Lebens und » reibens auf dem Ausstcllungsterrain bietet.
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strich sich über das Antlitz, als wollte er die Spuren
der Erregung daraus hinwegstreichen; dann kehrte er
wieder zu seinen Gästen zurück.

(Fortsetzung folgt.)

Handel «nd Umkehr.
* Frankfurt . 13 . Juli . Der heutige Viehmarkt war mit

467 Ochsen, 42 Bullen , 703 Kühen, Stieren und Rindern , 218
Kälbern, 158 Hammeln , 0 Schafe, 1042 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 61 —63, 2. Qual.
M. 54 - 58 , Bullen 1. Qual . M . 48 —50, 2. Qual . M . 44—46,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 50—54 , 2 . Qualität M.
44—47 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
60—65, Pfg ., 2. Qual . 50—55 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 60 bi?
62 Pfg .. 2. Qual . 50 bis 52 Pfg ., Schweine 1. Qual . 47 bis
48 PfL., 2 . Qual . 45 - 46 Pfg . Alles per Kilo Schlacht¬
gewicht. Aus Oesterreich standen 47 Ochsen zum Verkauf.

8 Frankfurt , 13. Juli . Der heutige Markt  brachte
weder in Bezug auf Preise noch auf Umsätze große Veränderungen,
weil die bevorstehende große Ernte die Unternehmungslust bc-
hindert und Umsätze sich daher auf Deckung des nöthigen Bedarfs
beschränken. Einheimische Brodfrüchte etwas billiger erlassen, aus¬
ländische Waare stabil. Hafer gut behauptet . Mais unverändert . Zu
notiren nach Qualität : Weizen, hies. und Wetterauer M . 15 .50 bis
15.60 , kurhessischerM . —_ bis — , norddeutscher M . —.—
bis — .—, russischerM . 15.— bis 16.50 , Redwinter alter M . 15 .75
bis 16 .25 , neuer M . —bis —,  Laplata M . 15 — bis 15 .50,
Rumänischer M . 15.— bis 16.—, Roggen, hiesiger M . 11.85 bis
12.— . Pfälzer M . —.— bis — , russischer M . 11 .80 bis 12 .20,
Furtergerste M . 11.25 bis 12 .25, Riedgerste M . —.— bis —.—,
ungarische M . — .— bis —_ , hiesige Braugerste M . —.— bis
—.—, Hafer, hiesiger M . 13.— bis 14 .—, Württemberger M.
—.— , bis Mk. — , bayerischer M . —bis —,  russischer
M . 13 — bis 14.25 , amerikanischerM . 12 .30 bis 12.60 , Mais mixsä
M . 8 .75 bis 9.15 , Donaumais M . —.— bis M . —.—, Laplata
M . 8 .60 bis 9.—. Alles per 100 Kilo netto efsectiv loco
hier. — Mehl  unverändert . Es notirt nach Qualität : Weizen¬
mehl, hies. Nr . 0 Mk. 23 .50 bis 24 .—, feinere Marken Mk. 25 .50
bis 26 .50, Nr . 1 Mk. 21 .50 bis 22 .—, feinere Marken Mk. 22 .50
bis 23.- , Nr . 2 Mk. 20 .25 bis 20 .75, feinere Marken Mk.
21.— bis 21.50, Nr . 3 Mk. 18.50 bis 18.75 , feinere Marken Mk.
19.— bis 19.50 Nr . 4 Mk. 16 .— bis 16 50 , feinere Marken Mk.
17.50 bis 18.—, Roggenmehl, hiesiges Nr . 0 Mk. 18.50 bis 19.25,
Nr . 1 Mk. 15.50 bis 16 .25 , Nr . 2 Mk. 13.25 bis 14.—. Alles
per 100 Kilo inkl. Sack loco hier . Futterartikel theilwcise begehrt
und behauptet. Weizcnschalen Mk. 4 .— bis 4.20 , Weizenkleie
Mk. 4 .35 bis 4.50 , Roggenkleie Mk. 4.80 bis 4.90, Futtermehl
Mk. 5 .50 bis 6.50, Biertreber , getrocknete Mk. 4.25 bis 5.— je
nach Qualität . Alles per 50 Mo netto effektiv loco hier.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut - und Geschlechts-
Krankheiten,

«b neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm,

-5 Uhr.
4202 Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Auszug aus dem Livilstands -Register der
Gemeinde Biebrich.

Geboren:  Am 6. Juli dem Metzgermeister Selig Marx
1 T . — 6. dem Taglöhncr Martin Joseph Haas IT . — 11. dem
Schmiedemeister Heinrich Jckstadt 1 S.

Verehelicht:  Am 4 . Juli der Kaufmann Gustav Adolph
Balz zu Kreuznach und Margarethe Jakobine Winkler, hier. —
4. Der Leitungsausseheran der Kaiser!. Post Phil. Karl Sprenger
und Eva Gütz, beide hier . — 4. der Cigarrenmacher Frederik Simon
Nielsen und die Wittwe des Eigarrenmachers Hcintz, Elisabeth- geb.
Schröder , beide hier.

Gestorben:  Am 3. Juli der Obermüller Wilhelm Lohmann,
alt 62 I . — 4. Wilh . Adolf, Sohn des Taglöhners Karl Heinrich
Dannewitz , alt 8 Monat . — 7. Elise, Tochter des Taglöhners
Martin Jos . Haas , alt 1 Tag . — 9 . Friedrich Karl , Sohn des
TaglöhnerS Joh . Franz , alt 9 Monat . — 9. Eajetan Christian,
Sohn des TaglöhnerS Christian Georg Perske , alt 1 I . — 10.
Wilhelmiue Johannette , Tochter des Taglöhners Heinrich Klingel,
höfer, alt 14 I . — 10 . der Füsilier der König!. Unterossizierschule
Alwin Krauß , alt 19 I.

Mittheilung aus dem Publikum.
Seit einer Reihe von Jahren litt ich an Hautausschlägen

und Flechten im Gesicht und auf der Kopfhaut , und alle Mittel,
die ich dagegen anwandte , waren nutzlos . Da benützte ich auf
Anrathen meines Arztes die Kuhn ' sche Glycerinschwefelmilch-
Seife aus der Parffbk . von Kranz Knhn , Nürnberg , Schul¬
gasse, neben der Hauptwache, und sofort trat ciuc Befferung ein.
Nach kurzer Zeit waren Gesicht und Kopfhaut von dieser lästigen
Flechte befreit und möchte ich alle an einem derartigen Uebel
Leidende auf dieses wirklich empfehlenswcrthe Mittel aufmerksam
machen, das auch in Wiesbaden bei Louis Schild , Drog .,
Langg. 3, E Möbus , Drog ., Taunusstr . 25 , u. Otto Sichert,
Drog ., vis -l -vis dem Rathhaus , zu haben ist._

„Ein kleines Stück Kochfleisch wird selten saftig ",
klagt gelegentlich so manche Hausfrau . Wenn 's am Kalkgchaltdes
Waffers liegt (der soll es gewöhnlich verschuldet haben), so hilft ein
erbsgroßes Stück Kochsoda. Gewiß ist aber in den meisten Fällen
nur die Art und Weise des Kuchens daran schuld. Ein kleines
Stück Kochfleisch wird saftig, wenn man es in kochendes Waffcr
legt, daß man dann langsam, aber ununterbrochen weiter brodeln
läßt . Die bei dieser Kochweisc etwas matt ausfallende Fleischbrühe

.wird durch ein wenig Liebig's Fleisch-Extract , messerspitzenweise an¬
gewandt , gekrästigt. So erzielt man saftiges Fleisch und trefflich
schmeckende Suppe . Das echte Licbig Compagny 's Fleisch-Extrakt
(Liebig's Namcnzug in blau quer durch die Etiquette ) ist das beste
und , weil am ausgiebigsten, auch das billigste._

Victoria - Melange mit dem Bären . Die „Deutsche
Hausfrauen -Zeitung " , „Organ des Berliner HauSfrauen -BereinS
herausgegeben und geleitet von Frau Lina Morgenstern , schreibt
In der Mittwoch-Versammlung des Berliner Hausfrauen -Bcreins
vom 15. Mai wurde „Victoria -Melange mit dem Bären " von der
Firma P . H. Jnhoffen , Bonn a . Rh ., Hoflieferant Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin Friedrich , praktisch geprüft , indem jede
der anwesenden 50 Damen , Mitglieder des Vereins , ein Täßchen
Kaffee, „Victoria -Melange " zum Proben erhielt. Das Urtheil über
denselben war einstimmig ein günstiges , sodaß der Victoria -Melange.
Kaffee bestens empfohlen werden kann.

Auf Abbruch zu verkaufen zum1.—15. Juli
wegen Räumung der Gärtnerei von P . Klein
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachwerk, 13 SKtr,
lang und 4 Meter breit, ein großer Packschuppen,
mehrere transportable Gewächshäuser, Wasserheizung
kupferne Röhren rc. Näh. bei A. & G. Klein
Pagenstecherstraße. 446:.

estaurant u. Sommerfrische
W aMIiäiiiscIteii

Wußes MH-ReßMM MkMens,
20 Minuten von der Endstation (Walkmühle)

der elektrischenBahn.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
Telephon -Anschluß Nr . 416.

4162 Karl Müller.
NB . Der im Adamsthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der Adamsthaler Felder , doch hat jeder Paffant das
Recht , die Thore zu öffnen.

Hrn . Kfm. Htkauk , Bahnhofstr .,
„ Horpakl , Webergasse,
„ Itolh , Philippsbergstr .,
„ Schmidt , Ecke Jahn-

und Wörtbstraße,
„ Kanöach , Wellritzstraße,

1190

Jöieslkriftici:MmMswalser-FabM
v Saladin Franz jr «,

4534 4 Schierfteinerstraße 4 ._

9?
Zum Krokodil “.

Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in */i und ‘/2 Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr . an zu beziehen. 359
Alleiniger Ausschank « nd Vertretung für

Wiesbaden:
Ph * ®cifiinMt 9

„Zum Krokodil“, Liüsenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann STeef, Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann F . Laupos . (Wirth Naehf.)
Ecke Kirchgasse u. Rheinstr ., sowie bei den meisten Flaschenbier¬
händlern. _

Bierstadter Warte,
Wmatim mit AilsWHmm 4268

»nd großartigemN>,ei„.Panorama
Restauration Waldhorn,

Clarenthal . 83  ~
Grosser schattiger Garten.

Großer Saal , sowie schöne Restaurations -Zimmer . Gutes Glas
Bier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden , sowie gute Küche

empfiehlt 8 . Bickel , Restaurateur.

BEBLII.
Passage Hotel garni

Behrenstrasse 52 , Ecke Friedrichstrasse,
Bett drei Mark . Keine Extra -Kosten,

93 §

Sommetfuir für leraentaik
Sanatorium Hofheim i . Taunus,

vr . Schulze -Kahleyss , Nervenarzt u . jetziger Besitzer des Kurhauses,
Prospecte gratis u . frc._931b

Heil-Anstalt und Pension Kiedricial,
-Ss

© 2 §■+S £3.-3
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Idyllisch , am Fusse des Taunus , (
Fusswege Schlangenbad -Kiedrich -Elt

.ville ) unmittelbar am Hochwald , in er¬
frischender Waldluft gelegen.

Vorzüglicher , vollständig ruhiger Aufent¬
halt.  für Nervenleidende , Reconvalescenten

und Erholungsbedürftige.  946b
Comfortable Wohnung und gute
Verpflegung bei mässigen Preisen

Bestellungen
auf unsere

Echt khrischti EDgrt-Biere
hell und dunkel, bitten wir an unser General -Depo

A . Zorn , Jahnftrahe 24 ,
zu richten. Dieselben werden in Gebinden, sowie in
Flaschen ä, 1/ J Liter und */4 Liter franco Haus geliefert.
Die Preise sind die gleichen der Wiesbadener Brauereien

KrsilWstsImniermii Waffmbmg
5477  Bayern.

Taunus Brunnen . j
Natürlich kohlensaures Mineralwasser 1. Ranges >

A*  Zorn , ßWt -DePt , IahuKrche 24.
Niederlagen:
- Hrn . Kfm.Hhr .Aitzek Ww .Hlchf.,

Ecke Häfner - u . Burgstr .,.
Hrn . Kfm. Kaiser , Metzgergaffe,

„ „ Knickes,Schwalbacherstr.
„ „ War , Ecke Moritz- und

Adelhaidstraße,
„ „ Hichhorn, Adlerstraße.

In meiner Kesselschmiede
ertige ich: Dampfkessel und

Heizungskessel zu allen Zwecken,
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen, Heißwasserkessel
(Boiler ) für Kochherde. 2299

6. Kalkbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,

Fabrik für Kochanlagen , Heizungen,
Wafseranlagen , Kesselschmiede.

Fr,Becht ’s Wagenfabrik,
Miliz , Carmelitenstratze IS,

hält stets Dorr th von Z0 jlMlSWM jkdtt Alt
in solidester Ausführung.

/Neuheit!!Aecht amerikanische Wagen zum UnterMen!!"
ICj “ Alte Wagen tw Tausch , -gat_

TTT
I «MUläfl . |

| Bezugsquelle |
| Herrn . Stenzei ~j

j 16 Ellenbogengasfe 16 . |

I

Viel Geld können Sie verdienen, wenn Sic sich
an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000,:
260 .000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Betheili».
gungssätze von 5, 10 . 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält!
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco . Sollte einer, welcher^
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen , so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Wilh.  Busch , !
General -Agent , Dortmund

Solide Capital - Anlagen
äzu 6— 10° o pro anno”

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene

Goldminen -Ind ustric,
Sachgemässe Informationen ertheilen

225b SchSIter <fc DWwltg , Bankgeschäft , Dresden.

Käse*
Heutige Verkaufspreise sind für:

Extra prima Emmenthaler Käse pro Pfund Mk. 0,90,
prima Allgäuer Schweizer „ „ „ „ 0,78,
Bayrischen Schweizer „ „ „ „ 0,58,
feinsten vollfetten Edamer „ (rothkrustig) „ „ „ 0,78,
prima „ H n nnv  0,65 , i
prima vollfetten Gouda „ „ „ „ 0,75,
feinsten holländischen Weide „ „ „ „ 0,58,
prima Limburger „ beste Alpenwaare „ „ „ 0,30,
bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend
billiger. Nicht Convenircndes wird zurückgenommen. 4789.

Lebensmittel Consumlokal,
Schwalbachcrstrastc 415» vis-a-vis der Emserstraste.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
Kosten Preisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

fCSpr' Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldsaffe 12.
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Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligste» Preisen.
F,Lehmaun, Goldarbeiter

Lauggasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Reparaturen
an 755

Uhren und
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraste 10 , i.

Prima Ochsenfleisch 60  Pf.
„ Kalbfleisch 60 „

Schweinefl . ohne Beil. 70 „
Dörrfleisch 65 „
Schmalz (rein) 60 „
Leber- u . Blutwurst 40 „

ÄtreWate 40. Z
Iohmisbkkn«

p. Pfd. 18 Pfg. zu haben,
a_ Schwalbacherstraße 63.
Alte Kuxunm-bounm-Kar»
CF  löffeln sind bill. abzugeben.
Dieselben eignen sich auch zu
Fütterungsmittel. 2041*

Walramstraße 22.
»Nur 1 Mark Feder in eine
U Taschenuhr, Reinigen1.40 M.,
neue Uhren,Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingass« 28, C. Lang,
Uhrmacher._a

Tapeten!
Naturelttapete « von 10 Pf. an
Goldtapeten „ 2 » „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
5% Ö «brlldv Ziegler,
Minden  in Westfalen.

u. alle Schneiderarbeitenwerden
prompt nnd billig angescrtigt.
Äeichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgraben 14, 2 St . rechts, a

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz , Har-
tiugstraste 8 , Parterre 4223
Ikür Maurermeister . Guter
® Lehm kann abgeholt werden.
Baustelle an der Ringkircke bei
Nuer & Röder. 2018ItÜtlYhi»roirb ls e’

waschen».gebügelt
Moritzstraße 7,  Stb . 2. St.

Rohrstühle
flechtet am billigsten
ZölluerZimmermannstr.4 Mans.
Srüchtiges, geschäftskund. Früu>
^ lein wünscht sich an einem
Geschäft zu bcthciligen. Off. u.
li. II. >2 postlag. Schützenhof, a

Junge Wiltive
sucht ein kl. Darlehu , Rück¬
zahlung nach Uebereinkuuft.

Offerten an die Expedition
unter Nr . 2040 *.

»eich edeldenkende Herrschaftoder Herr leiht einer armen
Frau 10 Mark zur Miethc.
Zurückgabe nach Uebercinkunft.
Offert, unter I, . B . 100 an die
Exped. ds. Bl.

Npirath 260 reiche ParthienncilQlli« sendesof.Offert.Journal
Charlottenburg2, Berlin. 954b

/steine sehr gut gelegene Villa
im besten Zustand, von Pens,

stets voll besetzt, wegen Zuruhe«
setznng unt . günst. Bed. zu verk.
Off. u.l -.48a . d. Exp.d.Bl. erb.
Verhältnisse halber ist ein rentabl.

Mklgr. Etagmhaiis
zu verkaufen. Agenten verbeten.
Offerten unter A. 8 101 an die
Exp. d. Bl. erbeten. 1955*

Fahrrad
gut erbaltenes, gegen Baar sofort
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter W. 55 an die
Exped. d. Bl. 2029*
etzür einen Knaben von 11 Jahr.
K wird eine gute getr. Uhr zu
kaufen gesucht. Off. unter (00
an die Exp, d. Bl. erbeten. a

ußb. Bettstelle mit Matratze
6 M., gutes Deckbett9 M.,

2 Kissen5 M., nußb. Nachttisch
6 M., Bettstellem. Sprungrahm»
9 M., Koffer3 M., zu verkaufen.
Hellmundstr. 29, 2. Hinth., Part.
Mine  gute Bettstelle , eine

mittelgr Badewanne
und ein gut erhaltener Sitz-
und Liegewagen zu verkaufen.

Bertramstratze 2,  1 . St.

und ein Papageikäfig billig zu
verkaufen. Hirschgraben4, Part.
Ztzür Schuhmacher . Gut
K erhalt . Saulenmaschine
sehr bill. abzug. Friedrichstr. 37,1.

GeschirrtheUe,
als : braune Zügel, ein-u.Zweisp.
Kammdeckel mit Silberbeschlag,
Unterkummete in Filz' rc. sehr
billig zu verkaufen. 2031*
Rich . David , Bleichstraße 12

Ein jg. McnMet
zu kaufen gesucht. a

Näheres Hotel zur Krone,
Biebrich a.

Gin junge englisch« Bull¬
dogge zu verkaufen. 4639

Adlerstraste 24.
Ein schönes zahmes

Eichhörnchen
billig zu verk. Sedanstr. 11, Hth.3.
Zu sprechenv. 12—2 u. 7 Uhr.
Ein Flug schöner

Brieftauben
(ungef. 14 Stück), zu verkaufen.
Steingasse 31. V. 1. St . r . 1982

Wirthschafts-
Gesuch.

Ein cautionsfähiger, tüchtiger
Wirth sucht eine gutgehende Wirth-
schaft zu pachten. Gefl. Offerten
unter A . U . 107 an die Exp.
dieses Blattes._ a

Wohnung gesucht
von einem gebildeten kaufm. Be-
amteu, mittl. Alters, gegen Ver¬
waltung einer Billa oder besseren
Hauses. Nähere Auskunft ertheilt
die Exped. d. Bl._ a

ein Laden , neu hergerichtet, nebst
einer Wohnung v. 2 Z.u.K.im
Hth. zu verm. Näh, im 1. St,

Mrrdrrg 2|4,
Laden mit1 Zimmer ausI .Okt.
zu vermicthen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. ZboralSki . 4690

Z«

vermiethen.
Adlerstraße 13

2 Zimmer, 1 Küche auf sofort
oder später zu vermiethen. 4735

Adlerstraße 16a
Wohnung von 2—3 Zimmern
nebst Zub. auf 1. Oct. zu verm.

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver-
miethcn. 4640

Adlerstraße 30
Parterre., eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
selbst1 St . hoch._ 4704

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct. zu vermiethen. 4743

Adlerstraße 53
Hinterhaus, eine Wohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller, auf
1. Oktober zu vermiethen. a

Adlerstraßt 89,
ist eine kleine Wohnung zu verm

J artingstratze 13, hübscheDachwohnung2 Zim., Küche,
Keller auf gleich zu verm. 4230

Hermannstr. 21
Wohnung, 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh. 2. r. 4694

Hcrmmijlraße 28
Vorderhaus 2. St ., 3 Zimmer,
Küche, Mans. u. 2 Keller in. Zub.
auf 1. Oct. preisw. zu vermieth.
Ebendas, ist Part .1 Zimmer,Küche
mitZub. auf1.Oct.zu verm. 4717

Hellmundstr. 31
im Borderh., ein heizb. Zimmer
per 1. August zu vermiethen.  a

Hirschgraben4
ist eine abgeschl. Dachwohnung,
1 Zimmer, Küche auf 1. Okt. an
ruhige Leute zu vermiethen.
4699 Näheres Parterre.

Hirschgraben 12
eine freundliche Wohnung, drei
Zimmer, Kücheu. Zub. z.1. Okt.
zu verm. Näh. Adlerstr. 7,1 .4697

Römerberg 17
schöne freundl. Wohnung, Bdh.
3 Zimmer, Küche, Keller, per
1. Oktober zu vermiethen. 4631

Näh, losn Rotb, 1. St.

Wmkldekg39.s.7,'L
Wohnungen v. 2—3 Zim., Dach¬
zimmerm. all. Zubeh. a. 1. Oct.
zu vm. Näh. Steing. 2, pt. 4660

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug. zu vermiethen.
Preis 6 Mk. inonatl. 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh. Stb . (her¬
gerichtet) auf 1. Aug.od. später zu
verm. Preis 200 Mk.jährl. 4627

Roonstraße5
Frontspitze, 2 Zimmer u . Küche
per 1. October zu verm.  4696

10MUMM iu «
1 Stiege hoch Borderh., ist eine
Wohnung » 2 Zimmer, Küche
und Zubehör aus1. September
zu vermiethen. 4758

Im
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre «m
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hlsinen Hl ^sigsn
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen, Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

billigst und wirksamst
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „Missbadensr Hsnsralan̂ igsr",
die nur mit S Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten JnseratenbonS

fünf Dsilen pofTfHnMfl umsonst.

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

MMO 60
2 Zimmer und Küche zu ver.
miethen. Näheres beiD . Geist,
Hartingstraße 1.  4270

Albrechtstraße3
2. St ., Wohnung, 3 Ammer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieth. Näh, im Lad. 4730
Btzastellstrsste 10 eine Man-
Uv sardwöhnung im Seitenbau
zu vermiethen._ 4548

fttnlicnßriifc 9,
Vorderhaus, eine abgeschl. Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
aus 1, Okt. zu verm. 4620

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnungauf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. Anr,c4006

Frankenstraße 18
2 St ., eine schöne Wohnung, 3
Zimmer,Küche,Kell.n.Mansarde-
kammer per1. Okt. zu verm. 4623

HlirtinBrHeü
ist eine Stube und Küche auf
gleich, und eine Wohnung von
2 Zimmer, Küche und Ballon
auf 1. October zu vcrin. Mb.
daselbst bei lieb. Wollmerscheidt.

Lehrstraße2
schöne Mansard-Wohnung zu
vermiethen._ a

Mauergasse 11
1 freundl. Frontspitze, 2 Zimmer
mit Zubehör, auf gleicho. später
zu vermiethen._ 2030*

Michelsbttg 20  |
eine nen Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer, Küche per sofort.
ctslhilippsbergstraste 2,Ftsp.
4 ) 1—2 Zim.. Kell. sof. zu vm.

WMkftraljk 44,
2 Zimmer u. Küchef. 1. Oktbr.
und 1 Zim. u. Küchef. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh. Platterstr. 5.

Rheinbahnstr. 4
ist eine schöne Wohnung von fünf
großen Zimmern u. reicht. Zub.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. 2. St.

Röder-Allee 12
eine Parterre-Wohnung von 1
Zimmer, Kücheu. Zubehör billig
zu vermiethen. 4629

Römerberg8
eine leere Stube zu verm. 2019*
Klömcrberg 12 , Hth., zwei

Wohnungen, je 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. October.
Näheres Hth. Part . 4752

Schachtstraße 13
Zimmer und Küche auf gleich o.
1. August zu vermicthen. 4703

Schwalbachcrßr. 63
sind Wohnungen v. 3 u. 2 Zim.
in. Dachkam.nebst Kücheu.Zubeh.
per 1. Oct. zu verm._4636

Sedanstraße 5,
Bel-Etage, sch. Wohn., 3 Zim.,
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct. zu vm.
N, Part , bei Frau Gliesche. 4650

Steingasse2
sind 2 schöne Wohnungen von 2
Zimmern, Küche, Keller und eine
Wohnung von 1 Zim., Küche u.
Keller, abgeschl., a. 1. Oct. zu verm.

Steingasse 25
eine Dachwohnung von2 Zimmer,
Kücheu. Zubeh. auf gl. zu verm

Steingasse 29
Hth. 2. St ., 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör auf 1. Oct. zu verm
Ltteingasse 36 , Neubau, sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller bis
1, Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingaffc 25 bei fr . Züger. 4584

Woltmst. 7 SÄ
auf gleich od. spät, zu verm. 4633

Walramstraße 35
Dachwohnung, 1 Zimmer, Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen. 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

Wedklgllffk 45
sch. abgeschl. Frontspitzwohnung
von 1 Zim. u. Kücheu. 2 Zim. u.
Küche p. Oct. zu verm. Näh.
im Spezereiladen. _4641

Wellritzstraße3
Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller
zu vermiethen._

Wellritzstraße 38
Hinterh., Wohnungv. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799

LazerBtze
an der Schiersteinerstraßc 3a zu
Verpachten Näh. Bliicher-
straste 18 bei I . Z i ß. 4339

Adlerstraße
Stb . 2. St ., erhält ein reinlicher
Arbeiter schönes Logis.  2032*

ttkslbrechtstraste 42 möblirtes
**4 Zimmer zu vermieth. Näh

urereiladen. 4723

WklWhc 6,
3. St ., links, möbl . Zimmer
auf sofort oder später zu ver¬
miethen.

Frankenstraße5
Hth. Dach, ein schön möblirtes
Zimmer billig zu vermiethen. a

Frankenstraße9
3. St ., erhält ein reinlicher Ar¬
beiter Logis. 2010*

Goldgasse3
möbl. Zimmer zu verm. 2037*

Metzgergasse 35
iml . St ., ein möbl.Zimsep.Eilig.,
ungenirt, an Herrno. Dame sof. zu
verm. Zu erfr. im Laden das. 4718

Wellritzstraße 32
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. 4757

Wjg v. lattfl
sucht Beschäftigung irgendw. Art.
a. gleich. N.Albrechtstr.40, D. a

KräftigerWau«
(verheirathet), sucht für Morgens
Beschäftigung. a

Grabe.istraße9, Fror tsp.
Eue junge , angehende

Verkäuferin , welche vor¬
her in der Schuhbranche thätig
war, sucht sof. Stellung. Branche
einerlei. Mh . \n der Exp. 4742

Als üleisermchelill
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
blargarellie Stäeker, Hermann¬
straße 28, Bdh. 2. St . a

Eine Fra«
sucht Monatsstelle. Albrechtstr.25,
im Gemüseladeno. 3 Tr. h. a

Junge Frau
sucht Monatsstelle. Näh. Franken¬
straße 10, Dachl, l. a

RHÜB
Stellung erhält Jeder schnell
A überall hin. Forderep.Post¬
karte Stellenauswahl. Courier,
Berlin-Westend. 955b

Ein größeres Fabrik¬
geschäft in Wiesbaden
sucht per 15. September
einen

Areaugeljilfen,
welcher eine schöne, coulante
Hand schreibt, sowie flott
und sicher arbeiten kann.
Fachkenntnisse nicht erforder¬
lich. Anfangsgehalt Mk. 90
bis Mk. 100 per Monat.
Offerten unter Vf. 61 an
die Exped. d. Bl. 1955*

KrUltiz. tziiftrlkhrlwg
ges. Wellritzstr. 35. 1698*

9LehrmädchenI
1 aus achtbarer Familie für >
H die Manusactur-Mrauche>» gesucht bei I

Joseph Haas , 401ll
4 Michelsberg 4 . g

Kücltifi
gesucht. Hotel Karpfen.

Büglerin
für zwei Tage der Woche ge¬
sucht. Näheres Hellmundstr. 46,
3. St . aAdlerstraße 31

1. St . l., ein sch. möbl. Zimmer
billig zu verm., auch können2 reinl.
Arbeiter Schlafstelle erhalten, a ^gesucht . Hotel Karpfen.
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_ Bei einem mit Dung beladenen Karren eines hiesigen
^ubrwerkSbesitzer» löste sich gestern Nachmittag gegen 61/* Uhr beim
fUabfa &reit von der oberen Goethestraße ein Rad und schlug der
^nrren gegen den Bordstein des Trottoirs , wobei das Pferd zu
-vaste kam. Es zerriß dabei das Geschirr des Pferdes , auch zerbrach
die Sch-ere des Wagens.

* Mutter und Kind . Am Freitag Morgen gegen 7 Uhr
fanden Dotzheimer Arbeiter  im Distrikt „Sand " ein Mädchen,
auf deren Schooß ein neugeborenes, aber todtes Kind lag. Nachdem
die Sache der Bürgermeisterei dortsxlbst gemeldet worden war , wurde
die Wöchnerin nebst ihrem todten Kinde auf einem Fuhrwerk nach
einem hiesigen Krankenhause überführt . Das Mädchen gibt, der

B . Tqsz ." zufolge, an , Engelhardt zu' heißen und aus Kempten
bei Bingen zu stammen. Nach ihrer Angabe soll das Kind tobt
gut Welt gekommen sein. Die Untersuchung wird ergeben, ob diese
Angabe auf Wahrheit beruht.

§ Jmmobilien -Bersteigerungen . Be, der heute Vormittag
auf dem König!. Amtsgerichte zum zweiten Male stattgehabten
zwangsweisen Versteigerung des der Firma Frank  u . H asb  ach
hier zustehenden Jmmobiliarbcsitzthums , bestehend in einem vier¬
stöckigen Wohnhaus mit Veranda und Flügelbau nebst Hofraum,
belegen an der Göthestraße, taxirt 130,000 Mk. legte Herr Gerichts¬
vollzieher Adam Schleidt  mit 107,000 Mk. das Höchstgebot ein.
— Zu der heute Vormittag auf dem Rathhause angcsetzten Ver¬
steigerung des Herrn Generalagent Arthur Frank  gehörigen an
der Neubauerstraße 10 belegenen dreistöckigen Wohnhauses war kem
Bieter erschienen.

* Die Zeit der Schwindelreclame ist vorüber . Von
allen Seiten kommen Nachrichten über die wohlthätige Wirkung,
welche das Gesetz zur 'Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
schon jetzt ausübt . Die „Hessische Landesztg." erzählt ein aller¬
liebstes Stücklein. Das genannte Blatt erhielt am 30 . Juni fol¬
gendes Inserat in Auftrag : Zur Diamantenen 455 . Größtes
Waarenhaus auf dem Continent . Billigstes Geschäft Berlins.
Wegen Erbtheilung großer Ausverkauf von 25 000 prima Schlaf¬
röcken. 40 Procent unter dem Kostenpreis. Nie dagcwesene Ge.
legcnheit ! Daraus sandte sie folgendes Telegramm nach Berlin:
Diamantene 455 . Berlin . Inserat kann erst vordatirter Nummer
1. Juli erscheinen, also nach Inkrafttreten des Gesetzes über un-
lauteren Wettbewerb. Erbitte daher wahrheitsgemäße Angaben.
Landeszeitung . Mit „wendendem Draht " erhielt sie folgendes,
vermuthlich in einer Art Galgenhumor , wahrheitsgemäß - bgeändertes
Inserat : Zur similidiamantcnen 455 . Größtes Waarenhaus im
Hause. Billigstes Geschäft in der Etage . Wegen Geldbedarfs wollen
wir unfern gesammten Vorrath von 21 Schlafröcken zweifelhafter
Qualität 175 Procenl überm Kostenpreise verkaufen. Nie dagc¬
wesene Gelegenheit für Dumme aller Art . Die wahrheitsgemäß
verlockende Offerte unterbreiten wir hiermit allen Interessenten.

* Die Ausbeutung des Publikums durch Sericnloos-
antheile . Ueber Ausbeutung der Bevölkerung durch den ge¬
werbsmäßigen Vertrieb von Lottcricloosen und Jnhaberpapieren
mit Prämien oder von Antheilen solcher Loos- und Papiere wird
fortgesetzt Klage geführt Der früher in weitem Umfange geübten
Geschäftspraxis , bei welcher die Loose u . s. w. gegen Ratenzahlungen
zu schwindelhaften Preisen an unerfahrene Personen abgesctzt
wurden , ist das Reichsgesetzvom 16. Mai 1894 , betreffend die Ab¬
zahlungsgeschäfte, dadurch entgegengetrcten. Die durch diese Be¬
stimmung betroffenen Gewerbetreibenden pflegen sich jetzt vornehmlich
mit dem Vertriebe von S e r i e n l o o s e n , d. h. in der Serie
gezogenen Loosen von staatlichen und städtischen Premienanleihen zu be¬
fassen. Das geschäftsunkundigePublikum Übersicht,wiesehres beim Ein¬
gehen solcher Geschäfte übervortheilt wird. Es ist festgestellt wor¬
den, daß der Gesammtpreis , welchen ein Unternehmer sich von den
Mitgliedern der S -ri-nloosgesellschaften zahlen ließ, den Kurswerth
der betreffenden Loose, in welchem die Gewinnchance schon einbe¬
griffen ist, um das Doppelte, Drei - und Mehrfache überstieg. Es
sei deshalb vor dem Ankauf solcher Serienloose hiermit gewarnt.

□ Strafkammer -Sitzung vom 1» . Juli.
r; (Schluß .)

Allerlei . Der Tapezierergesclle Wilh. Schck., der Taglöhner
Adolf H., sowie der Taglöhner I . Sch . haben dahier 3 Diebstähle
verübt . Sie verfallen dafür in 6 Wochen, 4 Monate resp. 10 Tage
Gefängniß . — In 3 Fällen hat der Fabrikarbeiter Mich. Z . von
Beulbach bei Höchster Wirthen Zechprellereien verübt. Zur Sühne
verbüßt er 5 Monate Gefängniß und verliert außerdem auf drei
Jahre die Ehrenrechte. — Der Cigarrenarbeiter Heinrich B . von
Mainz  hat kürzlich in Biebrich am Parkweg mehrere Mädchen
an sich gelockt und sich an denselben vergangen . 10 Monate Ge
fängniß soll er dafür büßen und verliert auf 3 Jahre die Ehren
rechte. — Die Susanne H. von hier conditionirte ehedem hier als
Dienstmädchen und hat in dieser Zeit verschiedenen Personen
Kleider, 1 Dienstbuch, 1 Schirm , Baargeld gestohlen, ferner einen
Händler um Mk. 1.15 betrogen, ein Dienstbuch gefälscht, ebenso in
Frankfurt ein Zeugniß und sich endlich unter fremden Namen in
das Gefängnißregister eintragen lassen. 4 Monate Gefängniß und
10 Tage Haft trifft sie dafür . — Endlich noch wurde der Tag'
löhner Johann Sch . von Griesheim von der Anklage des rück¬
fälligen Diebstahles (4Hemden eines Stubengenoffen ) freigesproche.u

Ans der Umgegend.
— Oestrich, 13. Juli. In der letzten Versammlung des

Gewerbevereins wurde u. A. angeregt, im kommenden Frühjahr
freiwillige Lehrlingsprüsungen zu veranstalten ; es erfolgten hierzu
bereits Anmeldungen . Zum Schluffe wurde noch berathen , wie die
genossenschaftlichen Bestrebungen dem Handwerk nutzbar gemacht
werden könnten. Auf allgemeinen Wunsch soll zunächst die

& Gründung eines  W i n z e r v e r c i n s oder einer Winzer-
- Vereinigung in die Hand genommen werden, wie auch seiner Zeit

die hiesige Darlehenskasse durch den Verein gegründet wurde , die
sich sehr lebenskräftig entwickelt.

□ Lorchhausen » 13. Juli . Einer empörenden Roheit
machte sich am gestrigen Nachmittag ein Radfahrer  aus Frank¬
furt a. M . dahier schuldig. Derselbe rannte in Begleitung eines
anderen , ohne das übliche Warnungszeichen zu geben, mit seinem
Rade durch die Straßen unseres Ortes , überfuhr ein 7-jähriges
Mädchen, kümmerte sich jedoch nicht darum , sondern fuhr mit noch
größerer Schnelligkeit weiter und ließ das Kind blutüberströmt
liegen. Da aber zufällig einige Männer zur Hand waren , gelang
cs diesen, den Hauptschuldigen, dem infolge der wilden Hast die
Maschine brach, sestzuhalten und der Polizei zu übergeben.n Nicderselters. 13 Juli. Ihr geschätztes Blatt brachte
bereits zwei Correspondenzen betreffend der am hiesigen Mineral
wasserbrunnen dermalen herrschenden höchst traurigen Verhältnisse
Die speculative Seite der neuen Anordnung der Herren Rosen,
thal  u . Co., die hiesigen Einwohner ihren berechtigten Haus,
trunk mit 5 Pfennige pro Krug bezahlen zu lassen, tritt so recht

wrell hervor , wenn wir die frühere Wiedersüllung schon benützter
Kruge bezw. Gefäße mit dem jetzt eingesührten ModuL vergleichen.

So lange der Brunnm noch unter behördlicher Verwaltung stand,
wurden Krüge, die ausr neue benutzt werden sollten, zunächst mit
Süßwasser gefüllt, welches man meist über Nacht oder doch wenigstens
zwei Stunden in demselben stehen ließ. Solche Krüge kamen zur
Controllc auf den sogenannten Wasserplatz zu stehen. Werl die
behördliche Verwaltung mit Recht vor allem darauf sah, daß die
Abnehmer auch wirklich gutes und vor allem reines  Mineral
wafser bekamen, so ließ sie einfach jeden der so eingewässerten
Krüge zerschlagen, welcher aus der Oberfläche des enthaltenden
Wassers irgend welche Unreinlichkeit zeigte. Die für gut befundenen
Krüge dagegen brachte man , nachdem sie entleert worden , zur
Rrtnigungsmaschinc , damit dieselbe auch die kleinsten etwa noch
zurückgebliebenen unreinen Stoffe aus den so gewässertem Krügen
entferne. Jetzt erst wurden dieselben zur Hauptquclle gebracht, dort
gefüllt und dann in der sogen. Arbeitshalle luftdicht verkorkt und
schließlich verkapselt. So wanderte jeder der betr . Krüge durch die
Hände von mindestens 9 Personen . Als Arbeitslohn und Matenal-
Verwendung wurden pro Krug 7 Pfennige berechnet. Mü einem
derariigen Füllmodus handelte die Domänialverwaltung im Interesse
der Bewohner unseres Regierungsbezirkes, wie auch in dem der
Domänialkasse, da- sie auf diese Weise einem allgemein gesuhlten
Bedürfnisse der Bezirkseinwohnerschaft entgegenkam, nebenbei aber
auch immerhin noch ein rentables Geschäft machte. Wie ganz
anders gestaltet sich dagegen die „Liebesthat" des Herrn Rosenthal
gegenüber unserer Einwohnerschaft ! Wer von uns jetzt das uns
geradezu unentbehrliche Sauerlpasser haben will , der muß seine
Krüge an die Ablauf -Nebenstelle bringen . Dort darf er dem
wachehabenden Dienstmann oder Brunnenschreiber 5 Pfennige pro
Krug entrichten und sich diesen dann selber mit dem ablaufenden
Wasser füllen und auf eigene Rechnung verkorken, wie er Lust bat
Herr Rosenthal hat aus diese Weise möglichst billig „em Geschäft
gemacht, der Abnehmer aber hat ein minderwerthiges Wasser.
Uebrigens muß selbst die jetzige Verwaltung unseres einst mit Recht
bis weit über Europas Grenzen so berühmten Saucrbruunes den
Werth des auf solche Weise  abgegebenen Mineralwassers nicht
besonders hoch schätzen, da — wie bestimmt verlautet — noch dieser
Tage ein Bauersmann für einen Schoppen Buttermilch drer volle
Liter Mineralwasser umgetauscht erhielt. Wahrlich, dre Verhaltnrsse
am hiesigen Brunnen , werden, gedenken wir der Zeiten unter der
nassauischenund preußischen Domänialverwaltung , immer trauriger.
Sollten wir am Ende nicht Fuchsmühler Zuständen entgegengehen?
Ueber die Art und Weise, wie durch die neue Manipulation auch
die Industrie — Krugbäckerei und Kruglicferung — erheblich ge¬
schädigt werden, hoffen wir Ihrem verehrt. Leserkreis demnächst
einen weiteren Bericht vorlegen zu können. Doch glarzpen wir,
daß auch wieder das heute Gemeldete zur Genüge zeigen durfte,
daß cs höchst Roth thut , daß die maßgebende Behörde Abhilfe
chaffend eintritt . Hoffen wir das Beste.

0 Ems , 13 . Juli . Se . Kgl. Hoheit Prtnz Georg von
Preußen  traf am Samstag Abend 9 Uhr 18 Miwotrn hier ein
und wurde am Babnhofe von Herrn Kur» und BadekomWissar
Oberst a. D . von Millich empfangen. — Heute vor sechsnnd-
zwanzig Jahren  war der ewig denkwürdige Tag , an dem der
hochseligc Kaiser Wilhelm I ., damalsz noch König von Prettgen,
jene Unterredung mit dem französischen Gesandten ^ xasen Bene-
ditti hatte , die so folgenschwer und zugleich bedeutsam für die Ver.
wirklichung des deutschen Einheitstraumes war , daß das Erinnern
an jenen Tag stets in der Geschichte fortleben wird . Hier m Ems
wird schon seit Jahren das Gedenken an jenen Zeitpunkt durch
reichen Schmuck des Be n ed estt i st e i n e s u n d d e s
Kaiser Wilhelm -Denkm ales  bekundet . Auch heute wieder
hatten patriotisch Gesinnte Kränze und einfache Blumenspcndcn,
darunter die Lieblingsblume des hochseligen Kaisers , die Kornblume,
an dem stummen Zeugen vergangener Tage niedergclegt, als Be-
weis dafür , daß jener Tag niemals aus dem Gedächtniß l-des
Deutschen entschwinden wird. Außerdem war am Benedettistem
ein Gedicht niedergelegt, dessm Verfasser nur mit den Anfangs
Buchstaben genannt war . ,

§ Winkel , 13. Juli . In Folge der günstig verlaufenen
Weinversteigerung konnte den Mitgliedern des Winzervereins
ür die im Herbst verkauften Trauben eine Nachzahlung  von

15 pCt gemacht werden. ^ ,m X Niederlahnstein, 13. Juli. Auf dem hiesigen Bahnhof
ist in etwas ausfallend großer Schrift ein Schild mit der Bezeichnung

Ausgang ". Dieser Tage kam dem „Lohnst. Anz ." eine Postkarte
zu, folgenden Inhalts : „Glücklich in „Ausgang " angekommen, reise
nach 1' /,stündigem Aufenthalt nach Ems , von dort aus nähere
Mittheilung . Es grüßt Dich Deine Dich liebende N . N."

2; Kroppach , 13 . Juli . Auf der Giesenhäuser Höhe feierte
gestern der Kriegcrverein  des Kirchspiels Kroppach sein
I a h r e s f e st , zu dem 10 Kriegervereine erschienen waren . Unter
den schattigen Zelten des Festplatzcs entwickelte sich ein reges
Volksfest, bei dem Concertvorträge der Bergknappenkapelle, Gesang¬
vorträge eines Gesangvereines, Ball u . dergl. mit einander ab-
wechselten.

X Homburg , 13. Juli . In vergangener Nacht gegen 3 Uhr
brach aus der sogenannten Dickmühle bei Köppern Feuer
aus . das die Mühle und das daranstoßende Wohngebäude vollständig
einäscherte.

* Vom Westerwald , 13. Juli . Die Western , all , er
Obstverwerthungs - Genossenschaft nimmtaugcnblick
sich Heidelbeeren  zum Preise von sechs Pfennig pro Pfund
entgegen auf ihren Sammclstellen in Montabaur , Breitcnau , Als¬
bach, Freilingen , Gackenbach, Grenzhausen , Herschbach, Hillscheid,
Krümmel , Maxsain , Neuhäusel, Oberelbert , Selters und Wirges.
Für die Sammelstelle zu Montabaur ist die Abnahme der Heidel
beeren auf die Zeit von 7 bis 9 Uhr Vormittags beschränkt.

%Hattenheim, 13. Juni. Nach einer Mittheilung des
jtuuigl . Weinbauverwalters Herrn Semmler befinden sich an den
Planken eines Domanial -Weinberges im Distrikt „Speich" mehrere
gefärbte Frühburgundcrtrauben.  Solche wurden
in früheren Jahren angetroffen : 1884 am 21. Juli , 1886 am
24. Juli , 1889 am 22. Juli , 1892 am 12. Juli , 1893 am
28. Juni , 1895 am 6. Juli , 1896 am 11. Juli.

ff- Rieder -Saulheim , 13. Juli . Unsere friedliche Gegend
wurde gestern durch die Kunde von einem gräßlichen Vorfall in
die größte Erregung versetzt. Ein Ackersmann von Stadecken, der
sich heute Morgen auf sein Feld begeben hatte , um nach seiner
Frucht zu sehen, fand in einem kleinen Gewässer, dem sog. Zai
bach, die Leiche eines alten Mannes . An dem Hintcrkopse des
Todten zeigten sich vier klaffenden Wunden , die anscheinend durch
Hiebe mit einem in der Nähe des Todten gefundenen Karst ver-
ursacht worden waren . Die linke Hand war vom Arm abge
schnitten oder abgehackt und lag unter dem rechten Arm des Ge
tödteten . Die krampshast geballte rechte Hand umklammerte ein
ansgcklapptes kleines Taschenmesser, mit dem sich der zweifellos
Ermordete zur Wehre gesetzt hatte . Die Leiche wurde alsbald
durch die herbctgerufcne Ehefrau des Ermordercn als die des 61
jährigen Landwnihs PH. Runkej  2r von Partenheim agnoszirt.
Bei dem Ermordeten wurden noch 18.67 M . baarcs Geld aufge
funden , wodurch die Annahme gerechtfertigt erscheint, daß es sich

um keinen Raubmord handelt. Di - Leiche mutzte liegen bleibn-,
bis das Gericht von Bingen den Thatbestand ausgenommen Ham?.
Der Ermordete lebte in guten Verhältnissen und war als tuchtiger
Landwirth bekannt, lieber die Th - t selbst kursiren die verschie¬
densten Gerüchte, das Gericht wird hoffentlich das Dunkel , das noch
über dieser Blutthat schwebt, aufklären. Verzeichnen wollen wir
noch das unverbürgte Gerücht, daß der Sohn des Ermordeten feit
gestern Morgen vermißt wird.

Atenes aus aller Welt.
— München , 13 Juli . Ein seit dem 3. ds . Mts . v e r»

mißte S Liebespaar,  ein 23jähriger Schlosser und ein«
19jährige Büglerin , wurde gestern Nachmittag in der Jsaar aus-
gefunden. Die Beiden waren an den Hüften mit einem Strick
zusammen gebunden und hielten sich eng uinfchlungen. In « nein
bei ihnen Vorgefundenen Briefe bitten sie um ein gemeinsames Grad.

— Von der Ahr , 12 . Juli . Bei den Untersuchungen in
Weinbergen auf Rebläuse wurde in Westum bei Heimers¬
heim ein Reblausherd von ca . 20 Stöckenfest-

3eft li Hannover , 13. Juli . In der letzten Nacht wurde der
Maschinenmeister Ahrens von der chemischen Fabrik der Eggcrs-
dorfer Salzwerke von Arbeitern erschlagen.  Lohndifferenzen
sollen der Grund dieser That sein.

— Leipzig , 13. Juli . In Auergrottendorf hat sich am
Samstag Abend eine entsetzliche Familien - Tragödie  zuge-
tragen , welcher 3 Menschenleben zum Opfer gefallen sind. Die
Ehefrau des WeinzapferS Schipke hat ihre beiden Kinder rm Alter
von 3 und 5 Jahren durch Erhängen umgebracht und sich dann
selbst getödtet. Aus hinterlaffenen Briefen geht hervor , daß tote
Frau die That wegen ehelichen Unfriedens begangen hat.

i — London .. 13 . Juli . Der s ch o t t i s ch e S ch n e l lz u g ,
der gestern von London abging, ist kurz nach Mitternacht bei Preston
entgleist.  Fünf Schlafwagen wurden umgestürzt. Der Zug
war nur schwach besetzt. Die Reisenden erlitten meist nur leichte
Verletzungen. Ein' Deutscher, Namens Meyer , wurde getödtet.

— DaS Urtheil im Ehescheidungsprozest Lenbach,
der sowohl durch die hervorragende gesellschaftliche-Stellung der
beiden Gatten wie auch durch die Gründe der Scheidung und d,«
Hindernisse, welche sich der Lösung dieses Bundes entgegensetzten,
weit über München hinaus das Interesse wachgerusen hatte, ist
bereits gesprochen worden. Man meldet darüber aus München,
13. Juli . Der Ehescheidungsprozeß Lenbach wurde heute Vor»
mittag wieder ' vor der ersten Civilkamwer des Landgerichts
München 1 verhandelt. Der als Zeuge geladene Pfarrer von

iBonifaz , Pater Llmgl , der Z -Ugniß oblegen sollte , ob Herr von
1 Lenbach-seinen Austritt aus der katholischen Kirche bei chm persön-
lich erklärt habe, war nicht erschienen. Es wurde mitgetheilt, er
habe am Donnerstag einen Urlaub angetreten und eS habe ihm
die Vorladung nicht zngestellt werden können. Der Anwalt Len»
bachs produzirt nun den Professor Edelmann als Zeuge . Edel,
mann erklärte, Lenbach habe ihn vor 5 Tagen gebeten, mit ihm
zu Pater Kling! zu gehen. Dort habe Lenbach seinen Austritt
aus der katholischen Kirche erklärt. Aus dem zwischen Lenbach und
Pater Klingl geführten kurzen Gespräch habe er den Eindruck ge¬
wonnen , daß Lenbach schon früher persönlich den Austritt vor
Pater Klingl erklärt habe. Pater Klingl weigerte sich auch dies¬
mal, ein Zeugniß über di- Austrittserklärung auszustellen . Der
Anwalt Lenbachs beantragte , noch den Abt Z -netti , den Ordens-
Vorgesetzten des Pater Klingel, zu vernehmen , der zum Bew « S de«
erfolgten Austrittes erklären solle, daß im Kloster der Austritt.
Lenbachs längere Zeit Tagesgespräch war . Das Gericht hielt diese
Vernehmung nicht mehr für nöthig , erachtete die Thatsache des
Austritts als hinlänglich erwiesen und sprach sofort die
Scheidung dem Bande nach auS.  Die Kosten wurden
der Beklagten überbürdet. Dem Wunsche des Anwalts Lenbachs.
entsprechend, unterließ es das Gericht, einen EchuldauSspruch m
das Urtheil aufzunehmen. Von den beiden Streittheilen wohnte
keiner der Verhandlung bei. Die Scheidungsklage war auf bös¬
williges Verlassen gestellt.

Tklkgrmm»tni) letzte Nachrichten.
O Berlin , 14 . Juli . Der groß- Buchmacher-

Prozeß  gegen Fiedler und 7 Genossen findet am 27.
d. Mts . vor der 1. Strafkammer des hiesigen Landgerichts
statt . Von den als Vertheidiger fungirenden 11 Rechts,
anwälten find 46 Entlastungszeugen geladen worden.

o Berlin , 14 . Juli . Vom 18 , bis 20 . September
findet hier ein deutscher Samaritertag  statt.

X Berlin , 14 . Juli . Der 18 . Verbandstag der
Haus - und stad t isch en G rund besitzer Deutsch¬
lands  findet vom 9. bis 12 . August in Görlitz statt.

Berlin , 14. Juli. Wie aus Lauterbcrg den
Verl . Neuest. Nacht." gemeldet wird , bessert sich das Be.

finden des Gouverneur - Major v. Wtßmann  langsam
aber stetia.

0 Berlin , 14 . Juli . Die Arbeiten für den Bau
des Elbe - Trave - Kanals  sind an die Firmen
C. Behring in Hamburg und Philipp Holzmann u. Co.
in Frankfurt a. M. vergeben worden.

Bonn , 14. Juli. Der UnivcrsitätSprofefforder
Chemie Kekultz von Stradowitz  ist gestorben.

O Halle a . S ., 14. Juli . Gestern begann hier
unter Anwesenheit von 68 Delegirtcn und zwei Wienern
alS Gästen die außerordentliche General -Bersammlung dcS
Verbandes deutscher Buchdrucker.  Der Verbands-
Vorsitzende Döbtin -Berlin referirte über die Stellungnahme
zu dem neuen Tarif und kritifirte dabei scharf die in der
letzten Zeit unter den VerbandS-Mitgliedern ausgesprochenen
Meinungsverschiedenheiten.

([ ' Wie » , 14. Juli . Kaiser Franz Josef
reist unmittelbar nach dem Zarenbesuch nach Galizien, wo
er 14 Tage verbleibt.

‘4 Brüssel » 14 . Juli . Die katholischen Blätter
verlangen in heftigen Artikeln die Demission  deS Bürger¬
meisters Buls,  welcher die Liberalen aufgesordert hatte
für die Socinlisten zu stimmen.

o Athen , 14 . Juli . Der Gouverneur  v o n
C r e t a verpflichtete sich den Consulen gegenüber, für die
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Ruhe Canea'S und für die Sicherheit der christlichen Ab.
geordneten während der Dauer der National -Verfammlung
ein-utreten . Letztere bat sich gestern constituirt , ist aber
roch nicht in die Verhandlungen eingetreten.

Athen , 14 . Juli . Infolge eines zufälligen
Sch>iff-s in der Nähr des englischen CousulateS entstand
am Samstag in Nethymno eine Straßenpanik . Ein Polizist
und zwei eingeborene Muselmanen wurden getödtet. Dar»
>n v rsuchten die Muselmanen das Christenviertel
zu stürmen,  wurden aber von der Polizei zersprengt.
Ja ocr Nähe von Herake wurden mehrere Christen
ermordet.  Am Sonntag beschoß ein türkisches Schiff
«in Christendorf bei KalyveS.

X Nom , 14. Juli . Es wird nunmehr offiziell be-
stätigc, daß das Zarenpaar im Oktober nach Rom kommt.

cT Arco » 14 . Juli . General Baratieri
klärte einem ihn interviewenden Journalisten , Niemandem

!egenüber über die unglückliche Schlacht und über dir
GgentliLe Ursache der Katastrophe Mittheilungen zu machen.
Sollte er aber doch dazu gezwungen werden, so werde er
dies nur der italienischen Kammer gegenüber thun.

= New -York, 14. Juli. Angesichts des tief,
gehenden Zwiespalts im Lager der Demokraten und Repu
dlikaner. betreffend die Silberfrage ist der New-York-Herold
der Meinung , daß weder Mac Kinlcy noch Bryon sondern
Cleveland als Sieger aus der Präsidenten¬
wahl  hrrvorgehen werde.

Lasset Euch doch nicht mehr ein,
Auf dies Lärmen und dies Echrei'n,
Schafft die böse Sitte fort , —
— Ruhe ist Euch dann hinfort.

R . Overweg.

Standesamt zn Sonnenberg.
Geb « reu:  Am 7. Juli dem Tüncher Moritz Christian

Ludwig Jakob Kratz zu Sonncnberg e. S ., N . Adolph Ludwig
Christian.

Gestorben:  Am 10. Juli der unverehelichteMaurergehülfe
Wilhelm Christian Karl Schmidt zu Rambach, alt 27 I . 2 M.
29 T . — 10. Juli Anna Karoline , Tochter des TaglöhnerS Karl
Wilhelm Solinger zu Sonnenberg , alt 4 M . 25 T.

. . . Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Ruhestörer.

Alle Leute, groß und klein,
Müssen Morgens fleißig sein,
Sei es nun , daß man studirt.
Daß man schreinert und polirt,
Oder sei's , daß man zu Haus
Einen Braten brät zum Schmaus —
Immer hat man gerne Ruh ',
Ungestörtheit auch dazu.
Doch es kommt bei meiner Ehr,
Heutzutage gar oft vor,
Daß , wenn einer mäuschenstill
Bei den Büchern sitzen will.
Draußen eine Stimme schreit,
Die durch Mark und Beine geiht:
„Heidelbeeren, Kirschen auch,
Süß und lieblich im Gebrauch,
Apfelsinen und Salat,
Schöne Zwiebel und Spinat " ,
— Kurz, es ist ein solch Geschrei,
Daß das Grübeln ist vorbei.
Wenn es draußen ist sehr heiß,
Kommet auch ein Mann mit Eis,
Ferner fährt ein Mann mit Sand
Durch die Straßen wohlbekannt.
Doch das Schlimmste obendrein
Wird doch dieses sicher sein:
Diel» Leute, krank und schwach,
Liegen schlafend im Gemach,
Doch da wird ganz unerhört
Ihre süße Ruh ' gestört,
Denn die Händler vor dem Haus
Schreien sich die Kehle aus.
D 'rum ihr Denker in der Stadt,
Und all die, die krank und matt,

Reise-MMements.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener General -Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver¬
sendung für ganz Deutschland und Oester¬
reich 45 Pfg ., für das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen ; letzter«
sind direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General -AnzeigerS.

Bezirks -Fernfprechanschlnst
Nummer 199.

Südafrikanische u. austral .Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
London , 11 . Juli.Süd-Afrik. Minen:

Angela . . » . 5 .18
Crown Reef . . , 11 .37
Eastrand . . , 7 .62
Geldenhuis Deep. , 5 .50
George Goch . 2 .44
Henry Nourse • 6.37
Langlaagte Est . , , 5 .50
May Consolidated , 3.00
Meyer & Charlton 5.75
Modderfontein . , 6 .62
Nigel . . 3 .37
Rand Mines . , 30 .50
Randfontein . . 2 .90
Abeba . . . 2.00
Transvaal Gold . 8 .25
United Roodeport. , 5 .56
Van Ryn , New , , 4 .50
Wolhuter , . . 7.—

Süd-Afrik. Land.-Ges.
3.06
3.18
2.25.
4.00
1.37

Chartered
Exploration . . ,
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs .
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1,31
Fingall Reefs Ext . . 0 .50
Gibraltar Consol . . . 1,37
Gold . Giern . Claims , 1.06
Great Boulder , . 7.12
Great Fingall Reefs . 0.81
Hampton Plains . . 4.75
Hannans Brown Hill . 5.50
Lond . & Cont . J . C. 0.21 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 1.84
T.ond . & W .-A. Jnv . . 2 .00
Menzies Gold Estate . 0.93
Mount Morgan . .3 .62

Beichsimllen -Theater
16 Stiftstraße 16.

Wich Gastspiel des Kerl.Karo-ie-Wealers.
Alle 3 Tage neues Programm . Das Nähere durch die Anschlag»

zettel. — Anfang Abends 8  Uhr . 4617

Märmer-Gesangverern

" „UNION”.
Kommende « Sonntag , de« 19 . d. M . :

fjj Mgkkfchkl mit WM Mit Wein.
Unsere verehrte Gesammtmitglicdschaft und wcrthen

Angehörigen sind hierzu frcundlichst eingeladcn. — Abfahrt
Morgens 11 Uhr 55 Min . mit der Hess . Ludwigsbahn
(Preisermäßigung hin und zurück 1 Mk.) 4802

Diejenigen Teilnehmer , welche von der Ermäßigung
Gebrauch machen wollen , sind gebeten, den Betrag bis
längstens Samstag Vormittag bei unserem Präsi:
deuten , Römerberg 21, oder vorher dem Bereinsdienre
einzahlen zu wollen. Der Vorstand.

m
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nilü
11
n
ü

m
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m
mm

Großartiger Vortheil
bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20 , 21 , 22 , 23 . 24 , 25,
26, 27, 28, 29, 30 , 33. 35 , 36,
38 . 40. 42 , 45 , 50 55, 60 , 65.
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Maare , abgelagert, weißer Brand,
seines Aroma , clcg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen l / ls  Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
Jty Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovinz ).

leite Kartoffeln,
per 100 Pfd . Mk. 4. (Wagen¬
ladungen billiger),

Speisezwiebeln,
chro 100 Pfd . Mk. 4,50 incl. Sack,
versendet ab Station Fricdberg
bis Frankfurt a. M . unter Nach¬
nahme. 986b

Friedberg (Hessen).
A. Stahl Wwe.

u. Darlehen auf
bereits gestellte

Caution f . Beamte n . Privat-
angest . F. Werth , Köln. 687h

TWige AuMrbeiter
gegen hohen Lohn werden gesucht.
Hermannstraße 7 bei Christian
Bernhardt . 2049*

icnigemeiaf.
Kellner, 26J .,evg .,fol ., strebst,

prima Empf ., Vermögen 3500
Mark , sucht die Bekanntschaft
eines braven Mädchens beh. spät.
Hcirath . Bedingungen : Gleicher
Glauben , tadellose Vergangenheit,
nicht unter 22 I ., entweder Ver¬
mögen nicht unter 2000 M . oder
eigenes Geschäft. Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Offerten unter
K . Sch . 2500 an die Expd.
d. Blattes . 2045*

M « che» gchchs
in der Nähe der Langgaffe
eine 2. oder 3. Etage von 6 bis
8 Räumen , per 1. October oder
1. November d. I . Offerten
mit Angabe des Miethsprcises
unter J , F . EX. 103 an die
Expedition d. Bl . 987&

Mächtige Kleidermacherin
^ sucht noch einige Kunden in
u . außer dem Hause. Hauskleider
2.50 , Costüme von 6 Mk . an.
Emserstraße 39. 2046*

f i«Petroleumherd mit2Flamme »» ist billig ab¬
zugeben. Anzusehen von 1 bis 5
Uhr Mittags . 2043

Saalgaffe 36, 3 Tr.

Saalgasse3
1. Stock, erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 2047*

Ltaatspapiere
4 . Reichsanleihe . ,
8 7s de. . .
3 . de.
4 . Preuss . Consols ,
87. de. . .
^ « de, » ,
5"/, Griechen , .
5«/, Rai, Rente . . .
4°/0Oest . Gold -Rente ,
4V. , Silber -Rente .
4*/j Portug . Staatsanl.
4*/i de, Tabakanl.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 14. Juli 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

1
5 .
3 .
4 .
5 .
6 .
5 .
17.
i%
17.
4°/.
47.
57-

äussere An ],
Rum . v.  1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ. Consols . .
8erb. Tabakanl. .
„ Lt .B.(Nisch -Pir . l
. St.-E.-B. H.-Obl.
Span, äussere AnL
Türk Fund - .
do. Zoll- „
do.

Ungar . Gold-Rente 104,30
. Eb . „ y. 1889 106,00

106,00
104,70
99,80

106.85
105 .20

99,90
32 .00
88.70

104,70
87.00
41.20
95.70
27.00

100,10
88.20

103.20

6i '50
93 60
64.60
91,30
96,50
81,10

° ' li » » Silb . „ , 87,60
5°/, Argentinier 1887 05,80
i ' i'i „ innere 1888 56,90
47', , äussere. . 57,80
47. Unif. Egypter . 104,80
37, pnv. . . . 107,60
bc'„ Mexieaner äussere 93,89
57» do. E.-B (Teh.) 86,00
ö7. do. cons.inn.St, 26,80

.stadt-Obligatlonen.
37 , abg. Wiesbadener 101,10
..1„ 1887 do
47 , do. r . 1896

4 °/. Stadt Rom II/VII1

102,50
102,20
71,50
87,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 156,70
Frankf . Bank , 178,70
Deutsche Eff.-W. -Bank 116,50
Deutsche Vereins - „ 122,30
Dresdener Bank . . 160,00
Mitteldeutsche Cred .-B. 109,50
Nationalb , f. Deutschi . 141,00
Pfälzische „ „ 136,50
Rhein . Credit - , 139,60

, Hypoth .« „ 142,40
Württemb . Verbk . , 148,90
Oest . Creditbank . 307,12

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 163,09
Concordia . . . . 195,00
Dortmund Union -Pr . , 46 70
Gelsenkirchen er . . . 171,20
Harpener . . . . .  157,90
Hibernia . 176,60
Kaliw « Aschersleben . 142,80

do. Westeregeln , 142,70
Riebeck , Montan . . 162, (10
Ver . Kön . und Lanrab , 153,40
Oesterr . Alp . Montan 69,30

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges , . 238,70
Anglo -Cont -Quano . 99,50
Bad, Anilin .- u. Soda 417,90
Brauerei Binding . . 222,50

„ z. Essighaus . 73,00
„ z. Storeh (Speier ) 130,90

Cementw . Heidelberg . 159,70
Frankst Trambahn . . 297,50
La Velooe Vorz .-Act . 180,70

do. Stamm -Act . 109,60
Brauerei Eiche (Kiel ) 186,00
Bielefelder Masohf. . 340,00
Chem . Fahr . Griesheim 301,00

„ „ Goldenberg 167,—
„ , Weiler , . 240,00

D, Gold n. ailb .-Son . 266,8u
Farbwerke Höchst . 420,20
Glasind . Siemens . . 194,80
intern . Banges . Pr .-Aot. 178,50

. ., St .- , 173,00
„ Elektr .-Ges . Wien 133,40

Nordd . Lloyd . . . 116,90
Verein d. Oelfabriken 101,90
Zellstoff , Waldhol . . 219,50

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 120,40
Plälz . 241,80
Dux , Bodenbach , » 57 .75
Staatsbahn . , , 309,00
Lombarden , , . 91,25
Nordwestb , , , , . 231,75
Elbthal . . . . . 239,12
Jura -Simplon . . . 107,00
Getthardbahn , . 169,30
Schweizer Nord -Ost . 139,80

„ Central . . 140,90
Ital . Mittelmeer , . 95,70

„ Merid . (Adr . Netz ) 12 s,80
Westsieilianer . . . 95,90
sub Prince Henry . . 89,50
Eisenbahn-Obligationen.

47 , Hess . Ludwigsb . . 10 : 590
47 0 do . v.81 (37 . 101 .40)
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex , u. Maxbahn . 103,80
Elisabethb .steuerf . 103,90

do. steuerpü . 100, ‘iO
Kasch . Odb.-Gold 102,70

do. Silber 86,00
Oest . Nordwestb . 115,30

37.
37.
47.
47.
37»
47«
47,

a
Oest. 00. löbo .

» do. (Eg .-Nr .)
Prag Duxer . .
Rudolfbahn . .
Gar . Ital . E .-B. .
Mittelmeerb . stfr.
Sioil. E.-B. stfr . .

37 » Meridionan , ,
47 , Livorneser . . ,
47 , Kursk , Kiew .
47 , Warschau , Wiener
67 , Anatol . E .. B.-Obl.
57 , Geste de Minas .
37 , Portug . E .-B. 1888
4' /, do. i 00 er 1889
3°/, Salonique Monast
3°/, do. Const .»Jonct

92 .20
93,70

112.40

47.
47o
47»
47,n
67. , Stidb (Lomb .) 110,10
37o . do. • 72,90
57. ,  Staatsbahn 117,10
47» Oest . Staatsbahn , 105 30
37, . do. 1-VIU. 95,90
87. » do. IX. 98 .40

47.
47»
47o

47«

Pfandbriefe.
3' /,7 » v . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110 °/, riickzb.
47 , do. unkdb . b. 1904 104,00
3*/s do . . . . 1905 103,50
47 , Fft .H .. Bk . 1882-84 100,70

do. 1885-90 103,10
do. 14.ukb .b. 1900 100,80

Ff *. H .-Or.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 101,10

Mein . Hypoth .-Bk.
(unkündb . b. 1900.) 100,00

3 ' /, Nass . Landesb .-G. —.—
3' /, do. Lit .F .G.H.K.L . 101,60
3ff, do. M,-N. . . . 192,00
4°/o Pr , B.-Cr. VII,IX . 101,30
4°/0 „ Cr -> , 1900er —
37 , Fr . Ctr .-Cr. . . . 101,20
47 , Rh . Ilypoth .-Bank 104,00
31.<2 do . do. 99,80
4°/o Wd.Bd.-Cr.-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 105,10
47o do. Ser . II 108,00

Amerik. EisenD.-ßds.
6*/,Centr.-Pac, (West.)
67 . do. (Joaq .) . 103,00
57 , Chic. Burst (Jowa .) 203,60
47 « do. 102,90
47 , do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
57 « Chic ., Milw , u.St .P.
57 , Ohio. Rock . Isst u.

Pac . I .M. Est . n. Colst
4°/o Denv . u . RioGrand

I . cons . Mtg.
Illinois Central .
North . Pac . I . Mtg.
Oreg . n, Calif . I . „

67 , Pacif . Miss.co.I . M.
67 . West N .-Y . u . Pen-

sylvanien I. M,
Loose.

lOf .60 37 ,7 , Goth . Pr .-Pfdb . I. 120,80
,n,nn  37 , do. do. IL

37 , Köln -Mindener
37 , Madrider . . .
57 . Oest . 1860er Loose
27 , Raab -Grazer . ,
Türkenloose . . . .

53 .80
96,90
88,00
66,30
57,20

112,00
103.10
89.80
88.70
67,40
36.80
66.70

47»
67.
570

87,10
110,30

99,60

88,20
101,60

77JO
84 00

106,40

140,90
42,60

131 .20
94,20
32 30

Braunschw .Th . 20 Loose 107,00
Finnland . „ 10
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 „
Meininger ff 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 7,
Dollars in Gold
Ducaten . . .

do. al marco
Engst Sovereigns

69 .00
29,10

23 '30

18,21
m -/. —

4,18
9,72

2<st37

Berliner
SchlusseorrSA

13 . Juli Nachm , 2,45.
Credit . . 225,90
Diseonto -Command. . 208,50
Darmstädter , , . 154,40
Deutsche Bank ■ . , 187,00
Dresdener Bank . , 159,40
Berl . Handelsges . . . 151,00
Russ . Bank . . , . —,—
Dortmund , Gronau . . 162,50
Mainzer . . . . 1202,5
Marienburger . . . . 90,25
Ostpreussen . . . . 91,30
Lübeck , Büchen , . 152,00
Franzosen . . . . . —,—
Lombarden . . . . 44,40
Elbthal . 139,00
Buschterader L. B, 270,25
Prince Henry 88,50
Gotthardbahn 168,75
Schweiz . Central . . 140,80

Nord -Ost . . 140,80
Warschau , Wiener . . —,—
Mittelmeer . . . . 95,90
Meridional . , 122,10
Ruse , Noten . . . . 216,50
Italiener . . . . . 88,90
Türkenloose . . . . 106,60
Mexicauer . . , , , 96,20
Laurahiltte . 163,10
Dortmund . UnionV . A. 48,40
Bochumer Gussstahl . 161,10
Gelsenkirehener B. . . 169,60
Harpener . 156,90
Hibernia . . . . 175,75
Hamb Am. Pack . . 132,90
Nordd . Lloyd . . . . 115,80
Dynamit » Truste . . 171,00
Relcksanleha , . , , 99,80
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Todes -Anzeige
Freunden , Verwandten und Bekannten die Nachricht,

daß mein lieber Mann , unser guter Vater und Großvater
entölter,  leicht löslicher

Cäcao . --
än Pulver » g . Würfelform,

Drucksachen
0 ^ aller A .rt 0)

Rechnungen , Circulare,
Prospecte , Adresskai *ten etc.

liefert rasch und zu massigsten Preisen
die Buclidruckerei der

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Schncgelherger n. Hannemum,

26 Nlarktslrasse 26.

nach langen und mit Geduld ertragenen Leiden in ein
besseres Jenseits abgerufen worden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Watzelhan, Familie Schreiber , Härtner.
Die Beerdigung findet Mittwoch Mittag 3 Uhr.

‘ ‘ t. 2050*

Zu haben in unserer Haupt'
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien -, Colonial-
Delicatess - und Drogen Qe»
schäften . 435b

vom Sterbchausc Platterstraße 86 aus flatt.
Alteren sowie

Männern
wird die in 27.Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr . Müller über dai

Samstag, de« 18.Juli , Abends 8V, Uhr,
im oberen Saale der „Mainzer Bierhalle " :

General-Versammlung.
Tagesordnung:  1 ) Bericht der Rechnungsprüfungs-

Commission; 2) Vorlage der Rechnung für's
1. Halbjahr 1896; 3) Antrag: Statuten-Aus-
legung betr. ; 4) Ergänzungswahl nach§ 23;
5) Sonstiges. '4803

Hierzu ladet ein_ Der Vorstand.

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Brieunarken . m
< Eduard Bendt , Braunschweig,

Administrations -Gasse l  W. Günther
Frankfurt a . M., Göthestrasse 32,

Bankgeschäft.
Conto -Corrent -Verkehr . An - u . Verkauf vou Werth¬
papieren . Annahme von Einlagen zur Verzinsung.
Credite und Vorschüsse gegen Depots . Ver¬

mögensverwaltung . 849

Gebrannter Kaffee
$l ]f m 28 . April hat der gewaltige Schriftsteller, der vegeisterte bcaeisternde Lebrer. der aroke M <>nt^geisternde Lehrer, der große Mensch

die leuchtenden Augen für immer geschlossen.
Eh ' er das Werk seines Lebens vollendete, riß der Tod ihm

die __klassische Feder aus der treuen unermüdlichen Hand . Bon
ÄpJ  ein vorzüglicher, preiswürdiger und

wlujr achter Bohnenkaffee, wird nur
allein hergestellt von

P . II . Inhoften,
Kaiser). König!, Boflieferaot

©rosste DampfkafFeebrennereiin Bonn.
80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg., per V, Pfd.-Packet.

Es sind Nachahmungen im
Handel ; vop diesen sei gewarnt!

® Müchlei *’ s

bedeutend verbessert«

Triumph-Harmonika’s
sind di« besten der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument aus den Merkt , welches alle
bisherigen Anforderungen weit übertrifft . Der Balg , bestehend aus
2 Doppclbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl -Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird . Die
Stimmen sind aus bestein Compositionsmetall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer . Die
Federung ist auch neu verbesscri, sehr widerstandsfähig , sodaß ein
Lhhmwerden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Instrument hat noch
10 Tasten, 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offene Claviatur,
75 bnllante Nickelbeschlägeund 2chörige, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen , welche auf schlechtes Material , Arbeit rc. zurückzu¬
führen sind, innerhalb eines Jahres gratis aus , ein Vortheil für
den Käufer , welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und cingeführt wird, habe den Preis auf nur
Mark 5 .50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein muß . 825b

Außerdem füge jedem Jnstrumem noch ein herrliches Musik-

d,e classtsche Feder aus der treuen unermüdlichen Hand.
solchem Verluste tief gebeugt, wollen wir die UnterzeichnetenFreunde,
Schüler und Verehrer alles was Deutsch fühlt und denkt auffordern,
zu einem des Geschiedenen würdigen

Denkmal
willkommen sein. Aber wer je in vergangenen Tagen stürmischer
Noth , da das Elend der Kleinstaaterei uns umwogte und Kaiser
und Reich noch verpönte Gedanken waren , zu jenem lichtsprühenden
Haupte des fest gefügten Mannes aufsah, das wie ein Leuchtthurm
die graue Trostlosigkeit nationaler Sehnsucht durchblitzte, wer je zu
Fußen dieses Lehrers und Redners sitzend das zündende Wort der
Reichseinheit in seine Brust aufnahm , wer je in seine herrlichen
Schriften vertieft die Freude am Vaterlande sich mehren fühlte , der
trage sem Scherflein bei zur Ehrung , die unser Volk diesem un¬
vergleichlichen Sohne schuldet. Hoch und niedrig , arm und reich,

. Elllv bitten , wo immer Deutsche wohnen, Sammelstellen ZU er¬
achten , sich unserem Aufrufe anzuschlicßen und für das schöne

sich zu rühren . Alle Unterzeichneten, sowie das Bankhaus
Ut ® 0-' Berlin W., Mauerstraße 61/62 , sind be¬

reit , Beitrage anzunehmen und zu verrechnen.
Erfolg Zeugrnß dafür geben, daß Deutschland

hoher Geisteskraft, die sich in seinein Dienste verzehrt hak zu
danken weiß. 0 ’ ' ' ä
m c ^ M Fürst von Bismarck.
Prof . Dr . Aegrdi . Geh. Legationsrath z. D . Dr . Althoff . Geh.
Oberregierungseath . Dr . Auwers , Sekretär der Akademie der
Machenschaften. Dr . BarLen . Geh. Staatsarchivar n. Archivrath.
Beseler . Oberstlieutenantv. Brauchitsch. General der Kavallerie
%D. Pr°f/ Brausewetter. Prof. Dr. Brunner . Geh.
Justizrath . Prof . Dr . v . Cnny . Geh. Justizrath . Prof . Dr . Eck
Geh . Justizrath . Ernst V. Eynern . Prof . Geselschap . Prof.

G'erke, Geh. Justizrath. D. Freiherr von der Goltz,
Wirkl . Obcrkonsistorialrath. Prof . Dr . Herma « Grimm . Geh.
Regierungsrath . Dr . Fr . Hammacher . Prof . Dr . A . Harnack
Verlagsbuchhändler Wilhelm Herz . Dr . Hans v . Hopfen.
Humbert, Unterstaatssekretärim Staatsministerium. Prof. D.
Dr . Kahl , Geh. Justizrath . Prof . Dr . Keknle v . Stradonitz.
Geh. Regierungsrath . Dr . Koser , Direktor der Staatsarchive.

8<ett$; Dr- diesegang, Privatdozent. Litzmann,
Oberst . Prof . Dr . von Marguardsen . Meckel . General-
maior und Oberquartiermeister . Archivar Dr . Meinecke . Prof.
Dr . A Meitzen , Geh. Regierungsrath a. D . Dr . Miqnel
Staats - u . Fiiianzminister . Prof .Dr .Moebius . Gch.Regierungsrath

Prof .Dr .Pernice . Geh.Jnstizralh.
Dr . Rösing . Wirkl . Geh. Oberrcgierungsrath . Prof .Dr . Sachau,
Geh . Regierungsrath . Prof . Dr . Scheffer Boichorst Prof . Dr.
Schiemann. Dr. Schmidtlein. Arzt. Pros. Dr. Schmoller
Gencral -Director Dr . Schöne , Wir « . Geh. Oberregierungsrath.
Prof . Dr . Vahle « , Geh. Regierungsrath , Secretär der Akademie
der Wiffenschaften. Prof . Dr . Wagner , Geh. Regierungsrath
z. D. Rektor der Universität. Prof. Dr. Wattenbach, Geh.
Regierungsrath . Dr . Max Weber . Stadtrath a. D . Dr.

Zu haben in fast allen besseren
Oelicatess - und Colonialwaaren-
handlungen . 985h

Unfehlbare Rettung gegen
Kafelköpligkeit l lichin vorbenanuten Vorzügen verkaufe schon zu 8 M

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboren

S « » « .

Paul Wiellisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-vstege.
Kleine Burgstratze 12.

Lnthas .rungs - Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
sarbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concurrenz.Gummi -Waaren

engros& detail feinste Waare. stets auf Lager.

betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantierten

Sr Grossen Geld-Lotterie*
Hauptgewinne : Mark 500000,300000,200000,

100000, 60000, 50000, 40000 n. s. w.
MT Jedes zweite Loos gewinnt . IfDf

Nächste Ziehung am 13, u. 14. Juii 1896.
Originalloose inkl . Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk. 22.- , Mk. 11 .—, Mk. 5.50 und Mk . 2.75.
Amtliche Pläne , aus welchen alles Nähere ersichtlich,

versende auf Wunsch im Voraus gratis . 876b
G. Meinecke, Braunschweig.

1£. kleine ftratze12

Ein Fräulein.
26 Jahre alt, wünscht in Wiesbaden oder Mainz sofort,

jngkiliiliche AlbkitkNllüi'ü
gesucht.

Wiesbadener Staiiiol-&Mctalapsslfasit
A . Flach , Aarstraße 3.

bei einzeln. Herrn, Dame oder Ehepaar unter bescheid.
Ansprüchen anzunehmen. Dasselbe hat 6 Jahre solche
Stelle begleitet. Offerten erbeten an Frau IHeyer,
Ernstweitrr b.  Zweibrücker , (Rheinpfalz.) 1997*

'ansgaffe 32, und die Expedition d. !Bl
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Hier muss
jede Concu . rr ' enz weichen ! ! !

Unterstelle mein gesammtes Lager, nur Neuheiten der letzten Saison , um für bevorstehende Herbst- und Winter-Saison Raum zu
schaffen, einem _ _

TölT " Total -Ausverkaof
zu den denkbar billigsten aber festen Preisen.

Bekanntlich streng reelle Bedienung,

C . A . Winter , HkkMislhllkidtt,

Facli - tüe wer be -Ansstel lim g1
für das

Hotel-,Wirthschaftswesen n.verwandte Gewerbe
unter dem Ehrenvorsitze Sr . Excelienz des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Hessen -Nassau,

Geheimer Rath Magdeburg,Wiesbaden.
I*—31« August , event . 15. September 1896.

Täglich von 3—11 Uhr Abends Militär - Concerte der berühmtesten Kapellen . Wöchentlich mehrmals Doppel - Concerte , unter
Mitwirkung hiesiger Gesangvereine, sowie sonstige Veranstaltungen.Eintritts - Preise:
Tageskarten i Person Mk. 1.— ; Abonnementskarten für die ganze Dauer (zu allen Veranstaltungen gültig) ä Person Mk. 5.— ; Beikarten hierzu. für Frauen

und Kinder, welche noch keinen selbsständigen Haushalt führen, ä Person Mk. 3.— ; Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachsener sind frei.
50,000 Loose ä Mk. 1 —. GrOSSO AllSStellUMgS - XdOtterf e . 2VVV Gewinne.

Günstigste Chancen. Die Verloosung findet am 1. September d. J . unter Aufsicht der Kgl. Polizei-Direetion statt . Für Collecteure und Wieder-
Verkäufer Räbätt.

Wegen Uebemahme des Verkaufs von Loosen beliebe man sich an den Vorsitzenden des Verloosungs-Ausschusses, Herrn A. Zosrn , Jahn¬
strasse 24, zu wenden.

Abonnementskarten und Loose werden bei dem Kassirer des Hauptausschusses, Herrn Restaurateur Klinzner , Lasmo, Pnearicü«
strasse 22, ausgegeben. _ _ _ _ _ 4771

MikMem Krmtkil-Nem».
Sonntag , den iS . Juli er.:

Lamilien-Ausflug
llch Geisenheim nnü Kacharach.

Abmarsch mit Musik 7 Uhr früh vom Rondel
(Biebricherstr.) Abfahrt mit Extra -Dampfboot von
Biebrich 8 Uhr.

In Geisenheim Besichtigung der Königlichen
Lehranstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau und der
Gärten von Monrepos des Herrn von Lade.

Mittagessen etwa D/z Uhr in Bacharach.
Karten ( auch sür Gäste ) für die Fahrt und

das Mittagessen zu Mk. 3.— (für Kinder Mk. 1,60)
sind bis längstens Mittwoch , den 15 . Juli bei
den Vorstandsmitgliedern erhältlich.
4730 Der Borstand.

W Gesang -Berein W

ffl IHiesGadmec Männer-tluü.A
M  Unseren verehrt. Mitgliedern nebst Angehörigen , sowie ^
^ Freunden und Gönnern zur Nachricht, daß wir am Sonn - ^
A tag , de « 19 . Juli , mittelst eigens gemietheten Dampfers A
W und unter Be gleitung einer Musikkapelle, ei neßhni «itnhr § nA Rheintfahrt ^ ^
rs nach Assmannshausen - Rheinstein -RQdes . m

heim unternehmen, und laden hierzu mit dem Bemerkenĵ |
M höflichst ein,daß, soweit der Vorrath reicht, auch Karten.̂ jan Nichtmitglieder zu dem Preise von Mk. 2.— in der
^ Cigarrenhandlung des Herrn Karl Lründsrg , Goldgassc 21,M verabfolgt werden. Ebendaselbst wollen auch unsere Mit-glieder die Karten in diesen Tagen in Empfang nehmen. nri
h4 Der Abmarsch erfolgt Morgens */, 7 Uhr vom Luisen- hd
M platz aus;Abfahrt von Biebrich8Uhr. —Vorzügliche aJund preiswürdige Restauration auf dem Schiff. 4772 !VI
M Der Vorstand . ^

Täglich:
Tyroler -Concerte

der Sänger-Gesellschaft Brodt o Reiner
NN 4641

Restaurant „Zur Kronenburg ".
Vorzüglicher Einmach Es stg

MF Weiu-Essrg
per Liter 24 Pfg., 30 Pfg., 36 Pfg. 4708

empfiehlt Louis Schild, 3 Langgasse 3.

Geschäfts Uebernahme.
Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mit¬

theilung, daß ich am 15 . d. Mts . das

Restaurant zum Mohren
Xenjfasse 15

übernehme. Für guten bürgerliche » Mittagstisch von 60 Pfg. an, ver¬
schiedene Weine uud ein gutes Glas Bier ist bestens Sorge getragen.

Achtungsvoll Rflax Gross.
Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine und Gesellschaften

bestens empfohlen

P. H. Schrauth’s

48s)0

. AarW‘öV\e« ,
Crei» i« 184M .-T 1 l— Cre* f w jeder Höhe'

1Rär«nstr. 3. 1Tr.J* WULf Barenstr. 3, 1Tr. •- |
ä © es© iiiBlilili

Sämmtliche Möbel
Betten und Polster-

$$
A > Herren-

und Knaben-
Anzüge, Damen-

Garderobe, Manufactur-
und Weisswaaren , Gardinen

und Teppiche, Uhren, Stiefel,
Schirme etc . etc.

<s>
1
&
cs
per
i— i
pes

CTQ

ist eia verbessertes Seifen -)
naiver , dessen vorzügliche!
Eigenschaften im Flage die Sym¬
pathien des prüfenden Publi-!kuma erworben haben.

Aelteste Erfahrung , neuzeit¬
licher Fortschritt haben sich men
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommene^
Fabrikates.

P. H. Schrauth ’s gemahlene
Salmiak -Terp .-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase:
„Ohne Concnrrenz .“ Im
Gegentheill /,am Vergleich mit
Concnrrenz - Fabrikaten wird
höflichst gebeten, - wer noch
nicht damit gewaschen hat - |
und die geehrten Hansfranen
aowieWäscherinnen mögen dann
selbst beurtheilen , was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in allen besseren]
Geschäften. Man achte auf di»
Schutzmarke

P. H. Schrauth, Neuwied.
Dampfseifeu-Fabrik.

Gegründit
1830.

| Grösstes Wa aren -Credit -Mans»
MMKünftliche Zähve V3» .« .

Plombiren von1 Mk. an.
4578 Zahnziehen schmerzlos.

M . Harz , pfnttgufft 13.

Gekittet L !,"»».
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße.

vollständig «kn « Hakt und
porös , D. R.-P. 47 707, gegen
Krampfadern , Anschwel«
lnngen etc . , aus feinster
Maceo-Baumwolle hergestellt.
Zahlreiche ärztliche Aner¬
kennungen , sowie Preisliste

gratis und franco.
M.Senftlelieii,Vegesack Bi
iiatH und KV«
für Männer und Frauen.
Neue ärztl . Abhandl. über „Ehe«
leben u. Kleinerh. der Familie*
versende gegen M . 1.20 Briefm.
fr . in geschl. Couvert . 974b

' Hob . Dahme , Elberfeld1~-

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an stalt : Schnege lberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und
Friedrich Hannemann;  sür dex. LÄalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil ; Aug . Peiter.  Sämmllich m

das Feuilleton : Chef-Redacteut
Wiesbaden.
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